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Ein französisches Flugzeug ab geschossen
Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 6 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen an einzelnen Stellen der Front etwas
lebhaftere Spähtrupptätigkeit , sonst nur
schwaches Artilleriefeuer .

2n der Gegend von Saarburg wurde durch deutsche
Jäger ein französisches Flugzeug abgeschossen .

Sonntag : Keine wesentlichen Kampfhandlungen

Berlin , 5 . Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

2m Westen keine wesentlichen Kainpfhandlungen .

Wieder ein feindlicher Dampfer versenkt
Paris , 5 . Nov . Der Frachtdampfer „ Bacule "

ist im
Atlantik von einem deutschen U - Boot torpediert worden .
33 Mann , darunter der Kapitän , wurden von einem franzö¬
sischen Aviso ausgenommen und sind in einem französischen
Hafen eingetroffen .

aur eigenem Boden fein kulturelles und wirtschaftliches
A .eden zu entwickeln , und stellt nach einem Hinweis auf die
kürzlichen Ausführungen des estnischen Außenministers und
des sowietrusslichen Auhenkommistars über die Beistands -
vakte feit : ..Die Haltung der Sowjetunion in dieser Frage
ist gleichfalls krutallklar . Hervorgehoben wird dann , daß
em reales Sicherheitssystem im Baltikum nicht südlich des
finnischen Meerbusens Halt machen könne und eine ersolg -
reime Politik die geographischen Tatsachen nicht ignorieren
dürfe . Die Sowietunion sei ebenso wie die anderen nen -
i ?caJen Staaten stark am Frieden interessiert , und die bal -
tiichen « taaten hatten iebe Möglichkeit , ihre traditionelle
Neutralitätspolitik der rtriedensvolitik der Sowjetunion z ' >
koordlnieren . Dieie Koordinierung werde eine sichere Krund -
!° ge rur die . gegenseitige kollektive Verteidigung darstellen .Der Artikel schließt mit den Worten : ..Leitgedanke der gegen -
ieltigen Verteidigung und der Pakte selbst ist . daß durch die
essektlve Bewahrung des Friedens in diesem Gebiet die Un¬
abhängigkeit der verschiedenen Völker am besten garantiert
und erhalten werden kann .

"

Die gemeinsame Erklärung Deutschlands und der Union

. . . Sowjetrepubliken die Aufgabe der beiden Besatzungs¬
armeen sei es , der polnischen Bevölkerung zu helfen und die

Bedingungen ihres staatlichen Daseins neu zu regeln , hat
nicht nur militärisch , sondern auch politisch den Schlußstrich
unter das polnische Staatsgebilde gesetzt . 20 Jahre hat es

bestanden ; in 18 Tagen brach es zusammen . Deutschland und

Rußland , die man bei der Neugründung Polens nicht be¬

fragt hatte , bekunden mit dieser Erklärung , daß die Total¬

revision der Versailler Lösung vollzogen ist und die Ge¬

staltung des osteuropäischen Raumes ausschließlich ihre An -

Englische Bölkerrechtsbrüche festgenagelt
Ein Orangebuch des niederländischen Außenministers — Amtliche Zusammenstellung der zahlreichen britischen Piratenktücke

quellen . Der Minister sprach
nischen Lieferungen , die die Lücken in der englischen Rüstung
schließen sollen . Er übersah vollkommen , daß zunächst die
amerikanischen Lieferungen über den Ozean trans¬
portiert werden müssen , was immerhin , wie die Mel -

Wenn jetzt von den amtlichen englischen Stellen ebenso
wie von der Presse der westlichen Demokratien die Aufhebung
des amerikanischen Waffenausfuhrverbotes so freudig ausge¬
nommen wird , dann entbehrt das nicht einer gewissen
Ironie . Die gleichen Leute , die gar nicht laut genug in die
Welt hinausposaunen konnten , wie schwach Deutschlands
wirtschaftliche Position sei , geben nun plötzlich zu , i n w i e
starkem Matze England und Frankreich von
Amerika abhängen . Das kommt auch in der neu¬
tralen Presse zum Ausdruck , die darauf hinweist , datz Eng¬
land und Frankreich Flugzeuge und Flugzeugmotore in
Amerika bestellen müssen , während Deutschland auch
jetzt noch im Kriege Flugzeuge an das Ausland
liefere . überhaupt stellt die neutrale Presse immer wieder
die unvermindert anhaltende Exportkraft Deutsch¬
lands fest . Der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "

, der sich
in einem längeren Artikel mit diesem Thema befatzt , spricht
in diesem Zusammenhang von dem „ i n d u st r i e l l e n
Wunde r "

, das Deutschland der Welt biete . Auch spanische
Blätter erkennen die Stärke der deutschen Position bewun¬
dernd an . Sie befassen sich mit der Frage , für wen denn
eigentlich die Zeit arbeitet . Anfang September , so meinen
sie , sei es schwer gewesen , die Behauptung zu widerlegen , datz
die Zeit gegen Deutschland arbeite . Heute sei das genaue
Gegenteil e

'
ingetreten . Deutschland habe die Gegenblockade

eröffnet und die Erfolge seiner U - Boote und Flugzeuge seien
in der ganzen Welt bekannt . Es verfüge außerdem in Ita¬
lien und Rußland , sowie auch in Japan über bedeu¬
tende Großmächte , deren Unterstützung die englische Blockade
in gleicher Weise zunichte machen werde , rote die deutsche
Hilfe 1936 die Sanktionen gegen Italien aus Anlaß des
abessinischen Feldzuges zusammenbrechen ließ . Es sei daher
nicht übertrieben festzustellen , datz nach zwei Kriegsmonaten
die Zeit für Deutschland arbeite . Überall , wo
man die Lage unvoreingenommen prüfe , müsse man also fest¬
stellen , datz Deutschlands Position militärisch , wirtschaftlich
und finanziell (was gerade eben erst die Überschreibung der
Reichsbahnanleihe erwies ) ausgezeichnet und nicht zu er¬
schüttern sei .

as . Berlin , 6 . Nov . Die Aufhebung des Waffen¬
ausfuhrverbotes in den Vereinigten Staaten ist , wie
nicht anders zu erwarten war , in England und Frank¬
reich mit großer Genugtuung ausgenommen worden , womit
der amerikanische Beschluß bereits sehr treffend charakteri¬
siert wird . Der britische Veschasfungsminister Bürgin , der
in der letzten Zeit in der englischen Presse sehr schärf ange¬
griffen wurde , weil er es nicht vermochte , das Heer mit bem
notwendigsten Material zu versorgen , setzt offenbar seine
ganzen Hoffnungen aus Amerika . Er bezeichnete Amerika
als ein Arsenal von unbeschränkten Hilfs -

Eine regionale Friedensfront verwirklicht
Offiziöse estnische Stimme rur Politik der Sowjetunion

scher Nationalität durch englische und französische Be¬
hörden von Bord niederländischer Schiffe geholt worden seien .
Sowohl in Paris als auch in London seien Schritte zur Frei¬
lassung der Festgenommenen unternommen worden .

Sehr eingehend beschäftigt sich das Orangebuch mit ver¬
schiedenen Fällen , tn denen die Po st Verbindungen
durch englische Maßnahmen gestört wurden . 2m ganzen wer¬
den drei Schreiben des niederländischen Gesandten in London
an den britischen Außenminister hierzu veröffentlicht .

düngen über die Versenkungen englischer und französischer
Dampfer durch deutsche U -Boote beweisen , nicht ohne
Gefahr ist . Die Amerikaner sind klug genug gewesen , das
Risiko den Engländern aufzuhalsen . Müssen
doch die Lieferungen sofort bezahlt und auf englischen und
französischen Schiffen transportiert werden . Die Amerikaner
stecken also unter allen Umständen das Geld ein . Geld ver¬
dienen ist auch in diesem Falle ihre Parole . Dabei ist es noch
gar nicht allzu lange her , daß der amerikanische Präsident
und sein Außenminister gemeinsam vor den kapitalistischen
Hyänen warnten , die den Krieg nur als Geschäft betrach¬
teten . Aber an diese Worte erinnert man sich heute in
Washington genau so wenig wie jener , die Roosevelt 1936
sprach , daß nämlich Amerika es nicht verstehen könne , „ wie
ein Neutraler planmäßig imstande sei , das Feuer eines

Krieges durch direkte Belieferung Kriegführender mit
wesentlichen Materialien schüren zu helfen

"
. Nach so maß¬

geblichen amerikanischen Äußerungen , die keineswegs verein¬
zelt dastehen , können wir uns eines weiteren Kommentares
über die Aufhebung des amerikanischen Waffenausfuhrver¬
botes enthalten .

Reval , 5 . Nov . Die offiziöse estnische Wochenschrift
„Valttc Times "

veröffentlicht einen Artikel unter der
Überschrift : „ Die Wahrheit über das Baltikum "

,
in dem u . a . ausgeführt wird : „ Die Sowjetunion , bisher
ein schlummernder Faktor , ist kraftvoll in die Arena der
internationalen Politik getreten , und als Ergebnis hier¬
von sind verschiedene Probleme einer Lösung zugeführt wor¬
den . Eines der ersten war das baltische . Vor einigen Jahren
wurde die Möglichkeit eines „ Ost - Locarno " diskutiert , aber
nicht verwirklicht . Die kollektive Sicherheit befand sich da¬
mals im Verfall . Heute wird die Schaffung einer
lolchen regionalen Friedensfront rasch zu
einer vollendeten Tatsache . Das Systeui der gegenseitigen
Belltandsvakte , die die Sowjetunion mit Estland , Lettland
und Litauen abgeschlossen Hai . ist eine neue regionale An¬
wendung dieses Prinzips . Das Gleichgewicht der
Kräfte im Baltikum ist wieder der Situation an¬
gepaßt worden .

"

Das Blatt weist weiter darauf hin . daß das estnische
Volk vertrauensvoll in die Zukunft blicke und entschlossen sei .

Deutsche Fahrgäste widerrechtlich verhaftet
Amsterdam , 6 . Nov . Der niederländische Außenminister

hat ein Orangebuch veröffentlicht , in dem eine Übersicht über
die wichtigsten Maßnahmen des niederländischen Auße ^
Ministeriums im Zusammenhang mit dem Kriegszustand
gegeben wird . Das niederländische Orangebuch wird einge -
leitet durch Mitteilungen über die Bemühungen der nieder¬
ländischen Regierung zur Erkaltung des Friedens . Ferner
werden die Erklärungen Deutschlands und Englands über die
Achtung der niederländischen Neutralität im vollen Wortlaut
abgedruckt . 2n einem besonderen Kapitel werden die Ver¬
letzungen des niederländischen Hoheitsgebietes behandelt

2m Zusammenhang mit dem britischen „ Trade wtth the
enemy - aet " sei ein Schreiben des niederländischen Gesandten
an den britischen Außenminister erfolgt . Es betrifft besonders
die sogenannte Schwarze Liste . 2n dem Schreiben beißt
es u . a .. die niederländische Regierung müsse sich das Recht
Vorbehalten , zu protestieren , wenn niederländische Untertanen
durch derartige oder andere britische Maßnahmen , die nicht
in Übereinstimmung mit dem Völkerrecht sind . Schaden
leiden .

Mit besonderer Ausführlichkeit geht das niederländische
Oransebnch auf die Maßnahmen der britischen Konter¬
bandekontrolle ein . Die übermäßig langen Warte¬
zeiten . die der niederländischen Schiffahrt großen Schaden ge¬
bracht hätten , hätten Veranlasinng gegeben , in London
Schritte zu unternehmen . In dem in London übergebenen
Aide - memoire beißt es , am schwerwiegendsten iei die Klage
darüber , daß die Schiffe vollkommen ohne Verbindung mit
dem Lande seien , so daß die Kapitäne ihre Reeder nicht be¬
nachrichtigen können , wo sie sich aufhalten .

Es sei nicht einzuseben , warum eine derartige Behand¬
lung erfolge . Die niederländische Regierung sei überzeugt ,
daß die britische Regierung als Regierung eines seefahrenden
Volkes sich dessen bewußt fei . welch enormer Schaden der neu¬
tralen Schiffahrt dadurch zugefügt werde .

Von besonderem Interesse ist ein Schreiben des nieder¬
ländischen Gesandten in London an den britischen Minister
für wirtschaftliche Kriegführung . 2n diesem Schreiben bergt
es u . a . . die Agenten der niederländischen Reeder in London
teilten übereinstimmend mit . daß niederländische Schiffe noch
immer übermäßig lange festgehalten werden . Die nieder¬
ländischen Reeder seien ernstlich über die Trägheit ver¬
stimmt , die bei der Behandlung ihrer Schiffe und Frachten
an den Tag gelegt werde und die unerträglichen finan¬
ziellen Lasten , die Urnen auferlegt werden . Es komme
immer wieder vor , daß niederländische Schiffe länger als drei
Wochen festgebalten werden . Die niederländischen Reeder
seien tief enttäuscht durch die geringe Aufmerksamkeit , die
ihren 2ntereffen geschenkt wird . Ferner wird die Antwort,der
britischen Regierung abgedruckt , in der es heißt , die britische
Regierung habe alles getan , um die Beschwerden zu unter¬
suchen und um ihre Gründe so weit wie möglich abzustellen .
In dieser englischen Antwort heißt es weiter , die nieder¬
ländische Regierung könne von sich aus zur Vermeidung von
Verzögerungen beitragen , falls sie den niederländischen
Reedern gestatten wollte , eine Übereinkunft zu schließen gleich
der . die während des vorigen Krieges abgeschlossen worden
: ei . Laut dieser Übereinkunft übernobmen die niederländischen
Reeder die Verpflichtung , die Teile der Ladungen , die ver¬
dächtig waren , in niederländischen Bestimmungshäfen so
lange festzubalten , bis ein Beschluß erfolgt war , daß sie frei -
gegeben werden konnten .

Im Oranoebuch wird dann darauf verwiesen , daß auch
verschiedentlich Fohrgöste und Besitz " ' i - rnftgliedee deut -

gelegenheit ist .
Das Eingreifen Rußlands kam den Westmäch¬

ten vollkommen überraschend , denn sie lebten in der An¬

nahme , Rußland sei zweifellos an einer Eroßkorrektur der
durch das Versailler Diktat geschaffenen Lage interessiert ,
denke aber ernstlich nicht daran , praktisch etwas zu tun , um
die Revision zu erzwingen . Tatsächlich hatte aber Rußland
sich nie mit der Versailler Lösung ahgefunden . Sogar der
mit den Westmächten so befreundete frühere Außenminister
Tschitscherin hatte bereits 1923 in - einer Note an die pol¬
nische Regierung dagegen Verwahrung eingelegt , daß man
den Standpunkt der

'
Sowjetregierung in der Frage der Ost - .

grenze Polens durch VölkerbundbeschlLsse beeinflussen wolle .

Von dieser Auffassung ist Rußland nie abgegangen und
es ist nur zu natürlich , datz Rußland nach der militärischen
Niederwerfung durch Deutschland seine begründeten Forde¬
rungen anmelüete und seine wohlerworbenen Rechte sicherte .
Polen hätte mit dieser Entwicklung rechnen müssen , denn es
mutzte ihm klar fein , datz es gebietsmäßig gesehen zwischen
zwei Großmächten , lag , denen es in der Zeit des politischen
Verfalls Territorien entriß , die niemals Bestandteile des
polnischen Staates gewesen waren , Territorien , die für
Deutschland allein 46 000 Quadratkilometer , das ist dreimal
soviel wie Elsaß - Lothringen , ausmachten . Es mußte also
damit rechnen , daß mit dem Moment der politischen und
militärischen Erstarkung diese Staaten von dem aus Minder¬
heiten bestehenden Staatsgebilde Polen — denn auch den
Litauern und Tschechen hatte man Gebiete geraubt —
Rechenschaft fordern würden .

Rußland und Deutschland aber , die sich zu neuer und
doch so alter Freundschaft gesunden hatten , griffen nicht nur
gemeinsam ein . Sie betrachteten es auch als ihre vornehm¬
liche Aufgabe , der „ polnischen Wirtschaft

" ein für allemal
ein Ende zu bereiten . Die Londoner Presse mag toben , die
englischen Sender schimpfen und vom drohenden Panslawis -
mus _reben , ändern können und werden sie nichts . Das mag
für sie bitter sein , aber die Westmächte täten trotzdem gut
daran , zur Realpolitik zurückzufinden , denn die Zeit der
künstlichen und deshalb doppelt gefährlichen Gebilde ist vor¬
bei . Die von Rutzland und Deutschland angekündigte Um¬
gestaltung richtet sich nach den Volksgrenzen , den geographi¬
schen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten und nicht zuletzt
dem Interesse des polnischen Volks selbst , dem alles an einer
Befriedung und gemeinsamen Aufbauarbeit mit Rutzland
und Deutschland gelegen sein mutz . Nur dann wird es mög¬
lich sein , die Schäden seiner politischen Bankerotteure zu be¬
heben .

Deutschland und Rußland haben in Erkenntnis dieser
Ziele und Notwendigkeiten erste Entscheidungen
gefällt . Die beiden Regierungen haben nach langen Fahren
getrennter Politik und einem schweren Waffengang , der
hüben und drüben Blut in Strömen kostete , zu einer Politik
der Vernunft und der Gegebenheiten zurückgefunden . Die
gemeinsame Erklärung vom 28 . September 1939 , in der die
Souveräne beider Staaten für ihre Völker in Anspruch
nehmen , die politische Neuordnung im osteuropäischen Raum
ausschließlich in eigener Kompetenz zu regeln , ist gleich¬
zeitig die Proklamation , daß Deutschland und Rußland

Die Arbeit der deutsch - russischen Grenzfestsetzungs¬
kommission beweist die prattischen Auswirkungen der

deutsch - russischen Verständigung . Die grundsätzliche
Bedeutung der Einigung hat Rudolf Schauff grotz -

linig dargestellt in seinem Buche „ Der polnische
Feldzug . England ! Dein Werk !"

( Verlag

„ Die Wehrmacht
"'

. Berlin .) Hier sind in kurzen Zügen
klar und treffsicher , die entscheidenden Phasen der

hinter uns liegenden zwei Kriegsmonate dargestellt .

Schwäche der britischen Position
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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gelegt hat .

Uraltes deutsches Kulturgut

vor 10 .30 llbr

wird /

künftig eine Politik der gemeinsamen Interessen zu be¬
treiben gedenken .

Der zwischen den verantwortlichen Männern der
beiden auf revolutionärer Grundlage neu erstandenen
Staaten abgeschlossene Grenz - und Freundschaftsvertrag be¬
deutet nämlich nicht nur eine Liquidierung des ehemaligen
Polen , sondern er enthält darüber hinaus die Vereinbarung
einer Demarkationslinie , die die Grenze der beiderseitigen
Reichsinteressen im Gebiete des bisherigen polnischen
Staates festlegt . Diese Jnteressenlinie , die em für allemal

langen »
Mlichi -
llehrer .

Erste FUmfeierstunde der Hitler - Jugend
Rede des Reichsministers Dr . Goebbels über die politische Erziehung der deutschen Jugend und des deutschen Menschen .

Festliche Ausführung des Fliegerfil ms „ D in 88 " im Ufapalast am Zoo

Prag , 5 . Nov . Im Deutschen Schauspielhaus in Prag
fand am Samstagvormittag die feierliche Übernahme der
Prager deutschen Hochschulen in die OBfiui des Reiches statt .
Unter den Anwesenden sah man die Rektoren der beiden
deutschen Hochschulen , die Dekane und die Professorenschaft .
Vor dem Theater hatte ein Ehrensturm der Deutschen
Studentenschaft Aufstellung genommen . Äutg
trafen der Neichsvrotektor Freiherr von N

Der begeisterte , vor keiner Gefahr zurückschreckeiHe Em -

satz , den hier die Studentenschaft in den ernstesten Stunden
der völkischen Auseinandersetzung an den .Tag ge
bürgt dafür , baß der Prager Student , wie in der jBi
beit , auch in der Zukunft ein Vorbild studentische
erfüllung fein wird . Dasselbe gilt für den Höchst .— . .. . . .. .
Vergeblich hat eine kurzsichtige kleine Gruppe von chauvmistt -
schen Politikern der Deutschen Universttät ihren Zusammen¬
hang mit der alten Universttät Karls IV . abgesprochen und
ihr sogar deren historische Besttztümer vorenthalten wollen .
Die gerade auch für das Prager deutsche Hochschulwesen be¬
deutsame Tat des Führers vom März dieses wahres hat dazu
geführt , dah die Protektoratsregierung in einsichtiger Würdi¬
gung der Zeitverhältnisse und als Ausdruck einer verständnis¬
vollen Zusammenarbeit die uralten historllchen Jnstgmen der
Karls - llniversttät zurückgegeben bat . In Würdigung der Be¬
deutung dieser ersten deutschen Universitätsgründung durch
Kaiser Karl IV . fiat der Führer den ihm von mir vorgelegten
Antrag Seiner Magnifizenz des Rektors der Universität ent¬
sprochen und der Universttät den Namen „ Deutsche
Karls - Universität in Prag " verliehen . So knüpft
unsere Zeit an die Leistungen der grohen Vergangenheit an .
Dah uns das möglich geworden ist , das aber verdanken wir
der entscheidenden Tat des Führers , der wieder mit dem
Reich verbunden hat , was einst Jahrhunderte hindurch des
Reiches war und nun für immer Teil des Reiches bleiben

Soldaten das Reich beschützen , ist ^ . ein Symbol für
den kulturellen Äufbauwillen des neuen Reiches .

Reichsprotektor Freiherr von Neurath

führte in seiner Begrüßungsansprache u . a . aus : „ Wir haben
uns heute an dieser für das Deutschtum der Stadt Prag so
bedeutungsvollen Stätte vereink . um die durch die Verord¬
nung des Führers vom 2 . August 1939 vollzogene Über¬
führung der beiden alten deutschen Hochschulen aut das Reim
feierlich zu begehen . Hier , wo sie mit ihrer ganzen reichen
Geschichte tausendfältig verwurzelt sind , haben wir . nunmehr
die älteste deutsche Universttät und ine älteste Technische Hoch¬
schule für immer in den Schutz und die Obhut des Groh -

deutschen Reiches genommen . Ich habe angeordnet dah das
altehrwürdige Carolinum beschleunigt mstandgesetzt und der
Deutschen Universttät zurückgegeben wird .

scheu Universttät den Namen Carolinum . Insignien . Bilder
und Siegel . Den deutschen 6 ei ft konnte es ihr
nicht nehmen .

Gleichzeitig wuchs im deutschen Volk eine Bewegung
heran , die stch die Aufgabe gestellt hatte , dem an sich selbst
verzweifelnden und stch entfremdeten deutfck - n Volk den Glau¬
ben an seine Substanz und die Ursprünge ch- Richtung seines
Wesens wiederzugeben . Sie haben auch 6er Wissenschaft den
verlorenen Anhaltspunkt zurückerobert . Indessen weih stch
die nationalsozialistische Staatsführung frei von dem Irrtum ,
daß die neue Blüte der Wissenschaft durch organisatorische
Mahnahmen bewirkt werden kann .

Die wirkliche Erneuerung des wistenschaftlichen Lebens
kann nur von der Idee der Wissenschaft selbst Herkommen .
Die narionalsozialiftische Sochschullehrerschaft weih heute , dah
die wahre Autonomie und Freifieit der Wistenfchaft dann
liegt , geistiges Organ der im Volke lebenden Kräfte und
unseres geschichtliche .: Schicksals zu sein und Re in Gehorsam
gegenüber dem Gesetz der Wahrheit darzustellen .

„ Diese Feierstunde "
, so schloß Reichsminister Rust , „ in

der wir Deutschland älteste hohe Schule zurückholen in den
Schoh des Reiches , während an Deutschlands Grenzen unsere

Reichsstndentenfübrer Dr . Scheel
umrih den früheren selbstlosen Einsatz und die gegenwärtigen
und zukünftigen Aufgaben der Prager Hochschüler in klaren
und eindringlichen Worten . Prag und vor allem die deutsche
Universität tn Prag sei zum Stein gewordenen Symbol des
heldenfiaften und unermüdlichen Ringens deutscher Menschen
um ihr Volkstum und ihre Kultur geworden . „ Es werden
immer Ruhmesblätter in der Geschichte des grohdeutschen
Studententums sein , dah die Studenten Prags nach dem
Diktat von Versailles und St . Germain sofort erneut ein
grohdeutsches Programm auf ihre Fahne geschrieben und
diesen Gedanken allen Verfolgungen zum Trotz lebendig er¬
hielten , und dah ste nach dem siegreichen Durchbruch des
Nationalsozialismus im kleineren Reich den Willen zum
Grohdeutschen Reich immer wieder in die Herzen aller deut¬
schen Studenten pflanzten .

"

Die Ansprache des Reichserziehungsminifters
Reichserziehungsminister Rust gab in seiner Festrede

kurz einen Abriß der Geschichte der ältesten deutschen Universi¬
tät , der zugleich den Schicksalsweg der Völker im böhmisch -
mährischen Raum erkennen läßt . Indem Karl IV .. der Grün¬
der dieser hohen Schule , stch in den böhmischen Landen seine
Hausmacht schuf und Prag zu seiner Residenz erwählte , ver¬
lagerte er das Schwergewicht des Reiches nach dem Osten .
Eingehend schilderte der Minister , was Karl IV . für die
Stärkung des deutschen Elements und seiner Verwurzelung
im deutschen Osten getan hat . „ Wir wissen aber genau so ,
was er für das tschechische Volk und seine Sprache getan

» hat .
" Er tat das aus dem Wunsche , die Voraussetzungen für

ein einträgliches und fruchtbares Verhältnis der beiden
Völker im böhmischen Raum zu schaffen . Eine der wichtig¬
sten Einrichtungen , die Karl IV . ins Leben rief , um fern
politisches Werk kulturell zu durchdringen , war
die Prager Universität . Gewisse religiöse Ausein¬
andersetzungen verwandelten sich in einen nationalen
Kampf , in dessen Verlauf das Deutschtum vorübergehend
von der Prager Universität verdrängt werden sollte , Unit
dem (Einfluß des Luthertums um die Mitte des 16 . Jahr¬
hunderts wurde es wieder möglich , dah Deutsche an der
Prager Universität leben konnten . Nach weiteren Kämmen
spaltete sich Karls IV . Gründung 1882 in die deutsche und
die tschechische Universttät . Das llniversttätsgesetz vom
19 . Februar 1920 erklärte die tschechische Universttät als
Forisetzerin der alten Karls - Universität und entzog der deut -

Harte und feste Entschlossenheit
Berlin . 5 . Nov . Am Sonntagvormittag hatte sich im

ganzen Reich die deutsche Jugend in allen Film¬
theatern versammelt , um ihre erste FUmfeierstunde
3U begehen . Während in vielen tausend Kinotheatern rm
Reich nahezu vier Millionen Jungen und Mädels ver¬
sammelt waren , fand eine besonders festlich ausgestaltete
Feier im Ufapalast am Zoo in Berlin statt . Hier
ergriff Reichsminister Dr . Goebbels selbst das Wort . Das
Filmtheater war bis auf den letzten Platz von erwartungs¬
voll gestimmter Jimend besetzt . Als Dr . Goebbels au ?
jammen , mit dem Reichsiugendfüfirer Baldur v . S ch i r a ch
den Raum betrat , erhoben sich Jungen und Mädels zum
Gruß von ihren Plätzen und bald ertönte ein Lied , begleitet
von einem Streichorchester und einer Svielschar . die auf der
Bühne Aufstellung genommen batten . Anschließend begrüßte
ein Pimpf den Reichsminister und den Reickslugendführer ,
wobei er Dr . Goebbels im Namen der deutschen Jugend dafür
dankte , dah die deutschen Filmtheater für die Morgenfeiern
zur Verfügung stünden . Dann sprach Dr . Goebbels .

In seiner Rede führte Reichsminister Dr . Goebbels
u . ll . aus :

Viele aus euren Reihen haben auf die m ä n n l i ch st e
Weife das Gelöbnis , das ihr so oft auf euren Kundgebun¬
gen und Heimabenden dem Führer in Reden und Liedern
gegeben habt , wahrgemacht . Eure Führe .r stehen zum
größten Teil unter den Soldaten des Reiches im Felde , zum
Teil find ste im Polenfeldzug verwundet worden und
251 non ihnen H n b gefallen . „ , L

Wir find nicht mehr unpolitisch wie 1914 . sondern tm
besten Sinne des Wortes politisch geworden . Deshalb
kämpfen wir diesen Krieg . Dah unser Volk sich mit Seiner
ganzen Kraft für diesen Krieg einsetzt , ist zum bedeutendsten
Teil eine Folge unterer jahrelangen nationalsozialistischen
Erziehungsarbeit .

Diese Erziehungsarbeit darf nun aber im Kriege nicht
etwa abbrechen . Sie muh noch verstärkt werden , denn
sie ist beute wichtiger denn je und zwar gerade bei einet
Jugend , die eben im Begriffe steht , in die Generation der
kämpfenden Soldaten hineinzuwachsen . ,

Wir haben es mit voller Absicht vermieden , in diesem
Kriege das deutsche Volk in einen Rausch von Hurra -
Patriotismus zu versetzen . Wir wollten kein Stroh¬
feuer anzünden , das ebenso schnell verloscht wie es an¬
gefacht wird . Für diesen Krieg ist eine barte und feste
Entschlossenheit vonnoten . die sich mehr in der täg¬
lichen Pflichterfüllung als in lärmenden Siegesfeiern äußert .
Darauf haben wir auch unsere ganze deutsche Nachrichten - .

klare Verhältnisse schasst , überantwortet den volksdeutschen
und polnischen Siedlungsboden des ehemaligen Polens den
deutschen , die weißrussischen und ukrainischen Gebiete der
russischen Interessen , wobei der völkischen Eigenart der in
diesen Zonen wohnenden Volksgruppen Rechnung getragen
wird . Die Erklärung enthält darüber hinaus den ausdrück¬

lichen Hinweis , dah es sich um eine endgültige Ver¬
einbarung zwischen Deutschland und Rußland als den
unmittelbar interessierten Staaten handelt , die jede Ein¬
mischung Dritter in die Regelung der polnischen Probleme
zurückweist .

trafen der Reichsvrotektor Freiherr von Neurath und
Reichserziehungsminister Bernhard Rust vor dem Theater
ein und schritten die Front des Ebrensturmes ab . Die Gäste
wurden bei ihrem Erscheinen mit Fanfarenklängen begrüßt
Es waren weiter erschienen Reichsstattbalter und Gauleiter
Konrad H e n l e i n , der Wehrmachtsbevollmächtigte beim
Reichsvrotektor General Friederici , Staatssekretär
ff -Brigadeführer Karl Hermann Frank , Reichsdozenten¬
bundesführer ff -Brigadefübrer Schultze , Neichsstudenten -
führer ff - Oberführer Dr . Scheel , Unterstaatssekretär Dr .
von Burgsdorsf und weitere Vertreter von Partei .
Staat und Wehrmacht .

Nachdem der Musikzug der Leibstandarte ff Adolf Hitler
unter Leitung von Obermusikmeister Müller - John die
Ouvettüre zur Karl Maria von Webers Over „ Der Frei -
Sckütz "

gespielt batte , sprachen drei Mitglieder der Studenten¬
schaft den Vorspruch . Sie gedachten in ihm des Entstehens
der ersten Deutschen Universität und gelobten den deutschen
Hochschulen und dem deutschen Vaterlande ewige Treue .
„ Dann sprachen der Rektor der Deutschen Universität ,
Professor Dr . Ernst Otto , der Rektor der Deutschen
Technischen Hochschule Kurt Vrase , Reichsdozentenbundes -
fübrer Schultze , Reichsstudentenfubrer Dr . E . A . Scheel .
Reichserziehungsminister Dr . Rust und Reichsvrotektor
Freiherr von Neurath .

„ Deutsche Karls - Universität
"
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Aufklärungs - und Provagandavolittk aufgebaut . Jedes
Pathos und jedes hohle S ch l a g w o r t ist ihr fremd .
Aber das uns feindliche Ausland irrt sehr schwer , wenn cs
glaubt , das sei ein Mangel an Begeisterung . Niemals war
das deutsche Volk begeisterter für seine nationale Sache als
heute . Cs ist entschlossen , diese nationale Sache mit allen
ihm zu Gebote stehenden Mitteln und Kräften zu vertei¬
digen . Es bedarf dabei keiner hohlen Schlagworte und leeren
Redensarten .

Wir arbeiten unverdrossen und besessen für
Führer . Volk und Staat und bewähren dabei jene
innere nationale Leidenschaft , von der Heinrich von Treiischke
einmal tagte , daß sie die höchste politische Tugend sei .

Statt Lügen , Kampf für das Recht
Weil wir wissen , worum es gebt , deshalb sind wir auch

gänzlich immun gegen ausländische und vor allem gegen
englische Vetörungsversuchei Die dummen und
albernen Flugblätter , die von englischen Flugzeugen über
deutschen Städten und Dörfern abgeworfen werden , können
unterer inneren Moral nichts anhaben . 3m Deutschland hort
niemand mehr auf Stimmen , die aus dem feindlichen Lager
des Auslandes zu uns berüberdringem Wir Horen . alle nur
noch auf die Stimme des Führers . Wahrend die britischen
Staatsmänner und Propagandisten im SBelnrtege wahre
Schreckensgetvenster für die deutsche Kriegsführung waren ,
find sie beute für unter Volk nur noch Witzfiguren . die
den Eindruck erwecken . als wären sie aus dem Großen Krieg
übriggeblieben . Ihren Lügen gegenüber führen mir Deut¬
schen den Kampf für das Recht . Wir haben es nicht
notig , Lügen mit Lügen zu Beantworten . Wir stellen der
Verleumdungskampagne unterer Gegner die blanke Wahr¬
heit entgegen , und wir erleben zu unterer Genugtuung , daß
die Wahrheit sich mehr und mehr in der Welt durchzusetzen
Beginnt .

Dieter Kampf ist ein politischer : er gebt nicht nur die
Staatsfüfirung . er gebt das deutsche Volk und er geht vor
allem die deutsche Jugend an . Denn die deutsche Jugend
wird einmal die Früchte dieses Krieges ernten . Für ne wird
et durchgefochten . „ ~

Deshalb ist es volitifche Pflicht jedes deutschen Jungen
und jedes deutschen Mädels , sich den Aufgafien des
Staates und des Volkes mit allen Kräften
zur Verfügung zu stellen . Es bat sich nun als not¬
wendig erwiesen , die deutsche Jugend in regelmäßigen Ab -
ständen im ganzen Reiche zusammenzufassen . um ste für diese
große Aufgabe auszurichten . Diese Filmfelerstunden an den
Sonntagvormittagen sollen dazu dienen , den deutschen
Jungen und Mädels , die so außerordentlich notwendige

Er wollte stch „ umsehen " bei uns . . .

. . . und wurde im Luftkampf abgeschossen — der englische Colonel

Einer bat es rnitgebrackt : am Freitag , dem 13 . Oktober
geschieht etwas . Vielleicht war es Aberglauben , der ein
ganz klein wenig in jedem Soldatenherzen spukt , wenn es
Zeit und Umstände erlauben , auf alle Fälle : neugierig war
jeder an diesem Tag auf das . was kommen sollte , denn es
war Bei strahlendem blauem Himmel so richtiges mteger =
Wetter . Der Halde Tag war schon rum mit feiner üblichen
Tour . Ein ganz Geheimnisvoller stellte test : „ Paßt aut . tn
der 13 . Stunde vassiert ' s !" Von der schlick aber auch lebe
Minute baBin . ohne Neuigkeit . 13 .59 Ubr war es . schon

Da ruft bei Flugmelbevosten : ..Flugzeuggerausck Rich¬
tung 9 !" Sollte es bock nock was geben ?

Eigenflick wollte ick ja tn ber btenftfreien Stunbe etn
Brieflein schreiben . Aber wer Bleibt denn als ylafiolbat
sitzen , wenn es wo brummt ? Also raus aus ber „ Villa
Temel " und nackgesehen . was los ist ! .

Am Simmel bietet sich dem Auge der .Anblick ber .lebem
hier sckon oft nachts im Traum erschienen ist und ibn iah er »

wachen ließ , von dem unsere Kameraden von 1914/18 fo
fvannend zu erzählen wissen , daß alles um uns vergessen
wird : Luftkamvf ! t . .

Wenige Sekunden dauert es nur , dann , ist es entschieden ,
die Feindmaschine ist getroffen ! Ein . Stuck fliegt ne noch
geradeaus , bäumt sich noch einmal aut . um bann aus <000

Meter Höbe zu Boden .zu stürzen .̂ Em Etwas lostt sich : es

ist ein Besatzungsmitglteb . Der nallschirm öffnet ack nicht .
Der andere fiat mehr Gluck . Ganz langsam und klein wie
ein Spielzeug nähert er fick dem Erdboden , am weißen
Fallschirm hangend . Die deutsche Maschine macht ein mnn

Siegeskurven . Bravo , ufinetbtae Kameraden der Flteger -

truvve ! Das ist Richthmengeist ! . „ _
Jetzt aber los und hin zum „ Empfang "

. . Der Svteß steht

schon mit dem Krad bereit . Stahlhelm aut . Melbetascke —

und losgeflitzt . Auf den Straßen und tn den Dörfern zeigen

uns Bauern und Soldaten , den Weg .
Endlich sind wir am Ziel . Reben ber Straße am Walb¬

rand liegt ein zerschellter Motor . Gin . Soldat itefitjäon
dort : weiter oben , im Sol , verstreut , Teile des Fahrgestells
und Blechtrümmer . Gerade will ich einen 3ug Infanterie

zum Dnrckfuchen des Geländes einsetzen . .. da kommt die

Meldung : „ Der Fallschirmspringer , etn Engländer , gefangen »

genommen
^

-
ng 5UI ^ Auf dem Weg meldet , einer ,

daß in der Nähe der anderen Flugzeugtrummer zwei Eng¬
länder liegen , tot ! In bet Prtskrankenstube treffe i » ben

Übcilebenben an . Er liegt aur ber Klappe , bas Gelickt ocr »

bunben . Bei meinem Eintritt will er fick erbeben . „ Rematn
pleafe ! How bo you do ? " Es war ein englischer Oberst
( Colonel ) . 41 Jahre . Weltkriegsteilnehmer als U -Boot »
fobrer . Nack Erledigung des Dienftticken bleibe ick noch bei
dem Gefangenen bis zu feinem Abtransport .

Nun gilt es die sckon halb zu Grabe getragenen Sckul -
kenntttisse der englilcken Sprache bervorholen ! Es gebt
wider Erwarten gut . so daß der (Befangene sogar annimmt ,
ich sei ber Dolmetscher . Unb dabei fiat mir mein Englisch -
jehret prophezeit : „ Schmidt , wenn Sie mit einem Engländer
reden , wirb er sagen : .Das ist ja eine ganz neue Sprache !
Na . warte , wenn ich beimlomme ! m

Auf alles kommen wir zu sprechen . Aus lebem Satz
Hingt bie von uns Deutschen als eigenartig empfundene Ein¬
stellung des englischen Soldaten : er ist nur Svortsmann .
auch im Krieg . Sie haben ia auch kern Ziel wie mir : die
Ehre unb bas Reckt Deutsch » ds . unb keinen , ber ihnen
vorangeht : Adolf Hitler , bei Führer . (Er wollte sick
„ Umsehen " bei uns . Dieses Umschauen ist ihm teuer zu
stehen gekommen : Maschine abgeschossen . zwei Tote , ein ge -
fanaener Eolonel .

Wir reden von dem Abschuß . Eine deutsche Maschine bat
er nicht gesehen . Der hinter ihm sitzende Engländer bat ihn
erst darauf aufmerksam gemacht , daß hinter ihnen , eine
Maschine komme . Und bann war s schon geschehen . Wirklich
im allerletzten Augenblick konnte er sich noch retten . Die
Wunden im Gesicht unb am Kopf bereiteten ihm solche
Sckmerzen . baß et ben Fallschirm zunächst nicht offnen konnte .
Nack langem Sturz kam ihm ber Zufall zu » tlre . Das er¬
zählte er aber nickt wie einer , bet um em Haar bem Tob
entrann , sonbetn wie einer , bet bei einem 100 - Meter - Laui
schleckt vom Start kam und deshalb leider nickt mehr in
bie Entsckeidung eingreifen konnte .

Unten am Boden nehmen ihn zuerst ein paar Bauern tn

Empfang . Bis als erste Soldaten zwei Flak - Gefreite er »

f(Beinen . „
Dann Beginnt er von den Deutschen tm allgemeinen zu

erzählen . Die Deutschen sind hilfsbereite und ., gute Menschen ,
höflicher und zuvorkommender als die Engländer , ^ mmer .
wenn er mit Deutfcken zusammenkam . und das war >ckon oft
Bei ben vielen Reifen ber Fall , die er hinter sich hat . mußte
er bas feststellen . Auck jetzt hat er wieber Qkkgenfiett . sich
davon zu überzeugen . Sie Haben ia auch nichts gegen das
deutsche Volk . . . und bann kommt die alte Platte : nickt
gegen Deutsckland . aber gegen Adolf Hitler . Und warum ?
Weil ste Angst haben um ihr Weltreich , das wie ein Karten¬

haus einfallen könnte . Ich habe ihm klargemackt , daß in
Deutsckland aber auck gar kein bißchen Unterschied ist zwischen
Volk und Führung : Adolf Hitler ist Deutschland .

Bei all dem Guten , das er von und in Deutschland bis¬
her erfahren hat — auf die Kriegshetze Lchurchills ist auck
er öereingefalien . Bei seiner „ Landung " warf der Colonel
sofort die Waffen von sick . nahm die Hände hoch und be¬
deutete den Leuten , daß er Familienvater sei . Einer von
ihnen hat vielleicht ein bißcken wild ausgejeben . den ließ er
gar nickt an sick herankommen . Ms ick ihm mitteilte . daß
[eine beiden Kameraden tot seien , fragte er wiederholt , ob
sie erschossen worden find . Einer der Toten batte noch die
Pistole in der Sand . Das stnd unttüglicke Beweise dafür ,
daß diese Engländer aufgehetzt worden sind von einer ge¬
meinen Greuelvrooaganba . welche in schimvflicher Weife die
Ritterlichkeit deutscher Soldaten mit der Mordgier polnischer
Bestien verwechselt , die auf wehrlose deutsche Flieger schossen ,
als sie stch mit dem Fallschirm retten wollten .

So gegen 17 Uhr sagt ber Gefangene lächelnd : „ Es sei
Zeit zum Tee "

. Ra . Tee können wir ihm nickt reicken . aber
ein Glas Bier setzen wir ihm vor . Da fiat et auck nur Lob
für das köstliche Getränk . Deutsches Bier ist das beste . Wir
trinken auf einen baldigen Frieden . Er wünscht uns . daß
wir uns bald mit Frankreich verständigen ( !) . Mit Be¬
wunderung für die deutschen Soldaten spricht er von dem
Feldzug der 18 Tage in Polen .

Nochmals bedankt er sich für alles , was ihm seit feiner
unfreiwilligen Berührung mit deutschem Boden Gutes ge¬
tan worden ist . Ich brauche nur zu antworten : „ Wir sind
Deutsche "

. Große <yreube bereitet es ihm . als er erfährt , daß
feine Frau und feine vier Kinder in England Nachricht er¬
halten . Vom Weltkrieg erzählt er noch : damals war er bei
ber Marine . So wie bort . bat er auch jetzt wieber beutfdjes
Soldatentum kennenlernen dürfen : tapfer und ritterlich .

Den beiden Toten gilt noch ein letzter Besuch und Gruß .
Bei dem Anblick der aus einem blühenden Leben gerissenen
Männer wirtt stch die Frage auf , ob diese Opfer nötig
waren , ob Re wußten , daß es kein Spaziergang ist . in
deutsches Land einzubringen . Der Englänber tut es ab
mit keinem „ I am sorry "

. Sch .
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politische Ausrichtung zu geb ? « und darüber binaus aber
ihnen auch die Möglichkeit verschaffen . einen Einblick in
unler nationalvolitisches künstlerisches Filmschaffen zu tun .

Der Führer , der Garant unseres Sieges
Heute steht auch der Film im Dien st e der natio¬

nalen Erziehung . Wir haben keinen Grund , das zu
leugnen . Wrr geboren nicht zu jenen Heimlichtuern , die eine
kindliche , alberne Scheu vor dem Wort Propaganda oder
Tendenz besitzen . Alles was unserem Volke dient , ist gut .
auch die Propaganda und auch die Tendenz . Die Propaganda
wird nur dann eine gefährliche Waffe sein , wenn sie sich
gegen das Volk richtet . Arbeitet sie jedoch für das Volk , dann
kann sie ungeheuren Segen im Dienste des Voltsganzen
stiften . Auch der <yilm bat ein « Aufgabe im Rahmen der
nationalen Erziehung zu erfüllen .

Wenn wir also euch an den Sonntagvormittagen in die
Kinotbeater iübren . so ist das auch ein Stück nationalsozia¬
listischer Erziehung , und wende ich mich in dieser ersten
Filmfeierstunde der deutschen Jugend mit meinen Worten an
euch alle , so soll das . was ich euck zu sagen babe . durch den

« tim als den künstlerischen Verfechter unserer Weltanschau¬
ung ergänzt und bestätigt werden . 2n diesem Sinne richte
ick an euch meinen Gruß . Wie alle Ereignisse des Eemein -
schaitsgedankens unseres Volkes , so wollen wir auch diese
Stunde mit einem Grub an den Führer beginnen . In
schwerer Zeit steht gas ganze deutsche Volk und vor allem die
deutsche Jugend in Treue und fester Entschlossenheit um ibn
versammelt . Er ist für uns alle der Garant unseres
Sieges und einer groben leuchtenden Zukunft , die sichtbar
schon vor unseren Augen steht .

"
Nackdem Dr . Goebbels unter stürmischem Beifall geendet

batte , wurde ein von der Reichsiugendfübruna zusammen mit
der Deutschen Filmgesellschaft hergestellter Film „ Einsatz
der Jugend ' vorgcführt . 2m Rahmen einer Svielband -
luna wurde hier gezeigt , wie vielfältig die Jugend ihre
Kräfte der Allgemeinheit zur Verfügung stellt und mit
welchem Eifer ne dabei ist . Hand anzulegen , wo Rot am
Mann ist . Mit grober Begeisterung wurde dann die Vor -
fiibruna des Films „ D III 88 " entgegengenommen . der
den Jungen und Mädels « in packendes Bild aus dem Leben
der deutschen Luftwaffe darstellte .

Ein Musterbeispiel englischer Brutalität
Deutsche Konsulatsbeamte wie Schwerverbrecher behandelt — Eine deutsche Frau zu den niedrigsten Arbeiten gezwungen —

Massenverhaftunge » von Deutschen tagelang vor Kriegsansbruch

Krasser Völkerrechtsbttich
Berlin , 5 . Roo . Der Deutsche Dienst meldet : In den

letzten Tagen hat die britische Presse Bilder einer jungen
Engländerin Mitz Seifte Borne , gebracht , die als Märtyrin
gefeiert wurde . Es wurde mitgeteilt , dab Mih Byrne , eine
Sekretärin des britischen Vizekonsuls in Hamburg , ' iinf Tage
in einem deutschen Gefängnis in Hamburg festgehalten wor¬
den sei . Als besonders rührender und zugleich heldenhafter
Zug bei Mib Byrne wurde hervorgehoben , dah sie sich frei¬
willig bereiterklärt habe , an Stelle ihrer Kollegin , Mib Mary
Job . die einen Rervenzusammenbruch bekam , diese Tage im
Gefängnis zlyubringen . Wie verhält es sich mit dieser
rührenden Geschichte ?

Es ist richtig , dah sowohl Mib Job wie Mib Byrne
ebenso wie Mr . Bayliß , der britische Vizekonsul in Hamburg ,
einige Tage in Schutzhaft sich befanden . Alle drei
erklärten , dab sie keinerlei Klagen über die Be¬
handlung in Deutschland vorzubringen
hätten . Sie durften nach Belieben mit der Aubenwelt ver¬
kehren . erhielten Leinen für ihr Bettzeug , konnten täglich in
die Stadt ausgehen und durften darüber hinaus sich ihr Essen
aus dem Hotel kommen lassen . Mr . Baylih bedankte sich so¬
gar in einem Interview des ..Daily Telegraph
vom 19 . Oktober dafür , dah er die Gelegenheit gehabt habe ,
täglich mit dem Vertreter des „ Dailo Telegraph " in Kopen¬
hagen zu telefonieren . Merkwürdig ist nun . dah ihr Fall von
der englischen Presse und Propaganda nicht grob ausgemacht
worden ist . Worauf ist diese erstaunliche englische Zurück¬
haltung zurückzufübren ? _ ,

Der britische Vizekonsul in Hamburg und sein Stab sind
deutscherseits in Schutzhaft gehalten worden , weil die britische
Regierung die Angehörigen des deutschen Kon¬
sulats in Glasgow widerrechtlich fe st gehal¬
ten und eingesperrt batte . Die deutsche Maßnahme
war also eine reine Vergeltungs mabnahme .
Nachdem auf den üblichen diplomatischen Wegen ein Aus¬
tausch der Konsulatsbeamten vereinbart worden war . wurden
die Briten in demselben Augenblick fieigelassen , in dem die

SAngehörigen
des deutschen Konsulats in Glasgow wohl -

alten auf holländischem Boden « intrafen . Soweit der Tat -
and .

Auch von deutscher Seite würde kein besonderes Inter¬
esse bestehen , auf diesen Fall nach seiner diplomatischen Er¬
ledigung noch naher einzugehen . wenn nicht , wie mir eilt
nach Rückkehr der verhafteten Deutschen ernchren haben . bei
der Feschaltung der deutschen Beamten und Angestellten eine
Reihe von Dingen sich ereignet hätten , die den ganzen Vor¬
gang als ebenso beispiellos in der Geschichte der
Diplomatie wie empörend von der menschlichen
Seite her erscheinen lassen . Darüber hinaus zeigt dieser
Vorgang erneut , dah die britische Regierung in den letzten
Augusttagen bewuht auf einen schnellen Kriegsausbruch hm -
gearbeitet hat .

Die Verhaftung der Angehörigen des deutschen
Konsulats in Glasgow erfolgte zwanzig Stunden ,
bevor die britische Regierung dem Deutschen
Reich den Krieg erklärte , also mitten rm Frieden .
Der das Konsulat damals leitende Beamte Liebske wurde
am Samstag , dem 2 . September , um 15 Uhr . durch die Ponzer
verhaftet und in das Strafgefängnis Varlinnie etngehefert .
Gleichzeitig wurde seine Sekretärin . Fraulern Wagner ,
verhärtet und in das Frauengefängnis geschont . Der Amts¬
gehilfe Apfelstädt wurde am frühen Morgen des 3 . sev -
tember . also ebenfalls noch einige Stunden , bevor die
britische Regierung den Krieg erklärte , verhärtet und eben¬
falls in das Strafgefängnis Barlinnre etngehefert .

Den Verhafteten wurde auf ihre Frage , warum fte ver¬
haftet seien , lediglich mitgeteilt , dab ein Befehl aus London
vorläge . Sonst wurde ihnen jede Auskunft ver¬
weigert . Die Akten des Konsulats in . Glasgow wurden
völlig rechtswidrig von der englischen Behörde beschlagnahmt
und bis in die kleinsten Einzelheiten durchwühlt . Der Konsul

wurde gezwungen . auch den Eeheimtresor zu
öffnen . Im Gefängnis wurde Liebske wie ein nor¬
maler Strafgefangener , d . ü . also , wie ein rechtskräftig ver¬
urteilter Schwerverbrecher behandelt . Seine Bitte um In¬
formierung der Botschaft in London wurde schroff abgelehnt .
Es wurden ihm sämtliche Wertsachen , seine Uhr .
seine Ringe , sein Rasierzeug und alles , was er bei ftch hatte ,
abgenommen . Ferner wurde von ibm Zuckthäuslerarbeit
verlangt . Erft auf seinen mehrfachen Protest hin wurden
einige kleine Milderungen eingeführt . Einundzwanzig Tage
lang wurde so der Vertreter des Deutschen Reiches in Glas¬
gow von den Engländern , ohne dah fte in der Lage gewesen
wären , das geringste gegen ibn vorzubringen , im englischen
Gefängnis wie ein gemeiner Verbrecher be¬
handelt . Dah keinerlei Gerichtsverfahren gegen ibn statt -
gefunden . mutet im Lande bet vielgerühmten Habeas - Corpus -
Äkte ganz besonders grotesk an . Apfelstädt erlebte das gleiche
Schicksal , volle dreiundzwanzig Zage und ohne jede Mil¬
derung . Danach wurde Apfelstädt in das Konzen¬
trationslager Edinburgh übergeführt . . Infolge
der unsagbaren hygienischen Verhältnisse des Gerangmsses
und der Feuchtigkeit in der Einzelzelle hat Apfelstädt sich ein
schweres Obtenleiden rüge zogen . Immerhin hat
man bisher gehofft , dah sich die Engländer wenigrtens Frauen
gegenüber anständig benebrnen würden . Einer Fran solle , das
wird von den Engländern als die angeblich herrschende Aui -
fassung verkündet , von der englischen Polizei kein Saar ge¬
krümmt werden . Leider hat die Sekretärin des Konrulates
von dieser britischen „ Humanität " nicht das serinsite ver¬
spürt . Fräulein Wagner , zu deren Verhaftung , wie . die
britische Regierung durch ihre Freilassung zugeben mutzte ,
ebenfalls keinerlei Anlab beftand . wurde nicht weniger als
cimmbbreißig Tage im Frauengefängnis feitgebalten . Man
zwang sie dort , Sträflingskleidung anzulegen und die
Aborte und Latrinen des Frauengefang -
n i j 5 c s z u säubern . So hat die britische Regierung
es fertig gebracht , in der niederträchtigsten Weise wehr ,
lose deutsche Frauen zu demütigen .

Aber das Kapitel der englischen völkerrechtswidrigen Ge¬
fangennahme von Deutschen vor Ausbruch des Krieges ilt
damit nicht zu Ende . Wie neuerliche Nachrichten bestätigen ,
hat das von dem Juden Hore - Belisha geleitete Kriegs¬
ministerium — und zwar ohne Zweifel mit Zuftimmung des
britischen Kabinetts derartige völkerrechtswidrige Ver -

Endgültige Fassung angenommen
USA . behalten ftch alle Rechte vor

Washington , 5 . Nov . Die Neutralitätsvorlage wurde
in endgültiger Fassung vorn Senat und vorn Unterbaus an¬
genommen und von Roosevelt bereits unterzeichnet . Die
Vorlage entbält eine vom Konferenzausschub vorgeschlagene
Einleitung , in der erklärt wird , dah die Vereinigten
Staaten sich trotz der den USA .- Bürgern und USA .- Sckiffen
auferlegten Beschränkungen alle Rechte unter dem Völker¬
recht vorbebalten . Der Konferenzausschuh nahm in die end¬
gültige Fassung , wie Pittman erklärte , auch eine Bestim¬
mung auf , die neutralen Schiffen ebenso wie USA .- Schiffen
gestattet , USA .-Waren ans den Vereinigten Staaten nach
von den Bestimmungen der Vorlage ausgenommenen Ge¬
bieten des Pazifik und Südatlantik zu befördern obne vor¬
herige Abtretung des Warenbefttzrechtes .

Nack Annabme der Neutralitätsvorlage vertagte ftck der
Kongreh bis zu seiner regelmäßigen Tagung am 3 . Januar .
Vor der Vertagung wurde eine Botschaft Roosevelts ver¬
lesen , in der die Hoffnung ausgedrückt wird , dah die Welt¬
ereignisse keine weitere Sondertagung erfordern .

4 »

In der Pressekonferenz . zeigte Präsident Roosevelt , ganz
offensichtlich seine Freude über den Sieg int Neutralitäts¬

baitungen und Einkerkerungen von Deutschen in Hunderten
von Fallen im gesamten Bereich der britischen Inseln unter
dem lügenhaften Vorgeben vorgenommen , dah sie sich mit
Spionage besaht hätten . Das Tollste daran aber ilt . dab
man eine Reihe dieser Deutschen zwei , drei , ja ein¬
zelne bereits vier Tage vor Ausbruch des
Krieges willkürlich verhaftet und eingesperrt
hat ! Sogar im fernen Irak sind die dortigen Deutschen

«auf Verlangen des britischen Gesandten drei Tage vor
Kriegsausbruch verhaftet und später in Konzentrationslager
übergeführt worden , und das . obwohl der Irak sich bis heute
mit Deutschland nicht einmal i m Kriegszustand
befindet ! In Ägypten wurden die Deutschen ebenfalls
aus Verlangen der britischen Behörden bereits vor Ausbruch
des Krieges verhaftet und als „ Geiseln " in schmutzige
Baracken und Zelte gesteckt , die in der Nähe der großen
Öltanklager errichtet waren . Der Chef der ägyptischen Poli¬
zei war von der britischen Regierung durch eine grobe Summe
bestochen worden , um durch seine Leute die Deutschen be¬
sonders quälen , mißhandeln und demütigen zu lassen . Ebenso
und zum Teil noch schlimmer wurde es in Indien und überall
in Afrika gemacht . , _ . .

Zu diesen neuen unerhörten englischen Völkerrechts » « »
letzungen stellen wir feit : , . .

1. Die Tatsache , daß man Deutsche ohne . leben
Rechtsgrund 24 . 48 . ja 72 und mehr Stunden vor
Kriegsausbruch in allen -teilen der Welt verhaftet und
angeblich freie , in Wirklichkeit von England gegen den Willen
ihrer Bevölkerung vergewaltigte und geknebelte Staaten zu
gleichen Maßnahmen zwingt , ist ein neuer Beweis dafür , daß
die englische Regierung nunmehr den Zeitpunkt für
den von ihr seit langem beschlossenen und
vorbereiteten Krieg für gekommen hielt
und dessen Ausbruch mit den üblichen brutalen englischen
Eewaltmethoden entgegensteuerte . . ,

2 . Die britische Regierung , die sich io gern das Mäntel¬
chen der Humanität umhängt , führt einen erbar¬
mungslosen Kampf gegen wehrlose Zivi¬
listen . gleich ob Männer oder Frauen . SeAlt die seit
Urzeiten besonders geheiligten und geachteten Vorrechte
diplomatischer und konsularischer Ver¬
tretungen existieren für die britische Regierung
hierbei nicht . Großbritannien tritt damit das von allen
anberen Kulturnationen geachtete Völkerrecht auch auf diesem
Gebiet rücksichtslos mit Füßen . .

Deutschland kämpft dafür , das auch drese Methoden eng¬
lischen Piratnms ein für allemal verschwinden .

„ Canada "
auf eine englische Mine gelaufen

Einer der modernsten und größten dänischen Dampfer .

Kopenhagen . 5 . Nov . Der 11 000 - Tonnen -Dampfer
„ Canad a " der Oftasiatischen Kompanie ist . wie in der
Nackt zum Sonntag bekannt wurde , auf der Fahrt von
Hullnack Kopenhagen durch eine englische Mine
schwer beschädigt worden . Das Schiff , ist gesunken .
Sein Untergang wird in der dänischen Öffentlichkeit mit
großer Trauer aufgenommen . „ , ,

Die „ Canada
"

, die erst 1935 auf der Werft von Naktkov
erbaut wurde wird als eines der größten und modernsten
Sckiffe der dänischen Handelsflotte bezeichnet . Letztere werde
durch diesen Verlust noch stärker getroffen , als die „ Canada ,
auf der . wie erinnerlich . Kronprinz Frederik und Kron¬
prinzessin Ingrid im Frühjahr ihre Reise nach Westindien

• und Amerika antraten , in der Welt als ein hervorragendes
Beispiel dänischer Schiffsbaukunst allgemeiner
Vewuickerung begegnete .

Englischerseits versuchte man natürlich , den Untergang
dem Torpedo eines deutscken U -Bootes zuzuschreiben . Die
Darstellung , die Kapitän Knudsen gab . beweist jedoch ein¬
deutig . daß die „ Canada " auf eine englische Mine auf¬
gelaufen ist .

streit : „ Ich bin sehr froh darüber "
, erklärte er . „ daß dieses

Gesetz den Vereinigten Staaten ihre historische Stellung als
neutrale Macht zurückgegeben bat " ( !) .

Was Roosevelt unter Neutralität versteht , zeigte sick
schon wenige Minuten später , als er gefragt wurde , ob die
Sperrzone um den amerikanischen Kontinent bereits in
Kraft sei und ob deutsche Handelsdampfer unter dem Schutz
dieser Zone den Handelsverkehr zwischen den amerikaniscken
Häfen durchführen könnten . Roosevelt antwortete sofort , die
Sperrzone sei in Kraft . Dies gebe jedoch deutschen Dampfern
keinerlei Recht zu einem Schiffabrtsgeschäft in den Ländern
des amerikanischen Kontinents . Der Fall des Dampfers
„ Havelland " babe damit nichts zu tun . Die „ Havelland "

sei lediglich von einem amerikanischen Hafen , in dem sie vor¬
übergehend Schutz gesucht batte , in einen anderen Hafen , ge¬
fahren . um die sckon vor Kriegsausbruch an Bord befind¬
liche Ladung zu löschen . Das könne man nicht als „ inter¬
amerikanischen Handelsverkehr " bezeichnen . Er glaube nicht ,
daß deutsche Schiffe versuchen würden , in das interameri¬
kanische Geschäft — also den Handel zwischen den einzelnen
amerikanischen Häsen — zu gehen .

Auf die Frage , was er tun würde , falls ein britisches
Kriegsschiff einen deutschen Dampfer innerhalb der Sperr¬
zone aufbringe oder versenke , vermied Roosevelt eine klare
Antwort , indem er diese Frage als hypothetisch be¬
zeichnete .

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Der Freischütz
"

Romantische Over von C . M . von Weber

„ Nie bat ein deutscherer Meister gelebt als du .
" Diese

Worte , die Richard Wagner nachher Überführung der sterb¬
lichen Reste Carl Mana von Webers aussprach . passen so
reckt auf den „ F r e i s ck Ü tz"

. die volkstümlichste aller Opern
mit ihrem Waldesrauschen , ihrem Geistersvuk . ihrem , alten
Brauchtum und der schlichten , einprägsamen Melodik der
Lieder und der herrlichen Chöre . Welche Bedeutung der

„ Freischütz " für das muiikdramatische Schaffen Deutschlands
beanspruchen darf , beweist unter anderem die treilich noch zu¬
rückhaltende . aber ganz im Wagnerschen Sinne gedachte Ver¬
wertung des Leitmotivs . Gerade in unteren Tagen , rn
denen wir uns fest an die großen Werte unserer Kultur
schließen , ist das Zurückgreifen auf das längere Zeit nicht
mehr gegebene Werk verdienstvoll . Die Spielleitung von
Mar Schwarze und die Bühnenbilder . von Lothar
Schenck - vonTravv waren die alten und Trüber bereits
eingehend gewürdigten geblieben . Dagegen wies bas Per¬
sonenverzeichnis verschiedene Neubesetzungen auf . An erster
Stelle muß Anneliese Roeria genannt werden, . Lbre
Agathe besaß die schlickte , keusche und eckt deutsche Auttassung .
die wir an der trefflichen Künstlerin gewobnt sind . Meister¬
haft bewältigte fte die große Arie „ Wie nabte mir der
Schlummer "

, in der rezitatioisch dramatische . Stellen un¬
mittelbar neben lyrischer Melodik liegen . Wie ein Gebet
klang das schlickte Lied von der frommen . Weile . Auch im
weiteren Verlauf der Aunübrung wußte diese Aaathe durch¬
aus zu befriedigen . Heinrich ocbluter lang oen Kaspar
und fang das diabolische Lied vom „ irdischen Jammertill mit

großer Stimmentfaltung und entsprechender Wildbeit des
Ausdrucks . Das rhythmische Aufschlagen der Becher am den
Tisch schien uns allerdings den musl .kaliscken Genuß etwas
Zu beeinträchtigen . 2n dem Haßerfüllten Trmmvbgesang
drang die Stimme nicht immer genügend , durch , dagegen
war bet melodramatisch so genial komponierte , gruselige
Monolog in der Wolfsschlucht ein idwuiptelrtiäcs Meister¬
stück . Waldemar Bienet als Mar . batte gute Augenblicke .
Für eine gewisse Sprödigkeit des Gesangs entschädigte die
feinsinnige Auffassung . Heinrich Nil lins als Grat Ottokar
erfreute in der kleinen und doch bedeutsamen Rolle durch die
Klangfülle seines schönen Organs , könnte sich aber rm Spiel
noch freier bewegen . Ein würdiger , sonorer Ban war Viktor
Ho ! poch als Eremit . Erna Maria Muller war . wie
schon früher , ein luftiges Ännchen , und ltritz Stoßern ein

drolliger Schützenkönig . Karl Fischer hatte die muiika -
liscke Leitung und wurde der Wiedergabe des dramatischen
Gehaltes besonders in der herrlichen Ouvertüre , gerecht .

Dr . Wolfram Waldschmrdt .

* Die Eoethemedaille für Prof . Dr . - 2ng . e . h . Schu¬
macher . Der Führer hat dem Oberbaudirektor a . D . Prof .
Dr .- Jng . e . b . Fritz Schumacher in Hamburg aus Anlaß der
Vollendung seines 70 . Lebensjahres die Eoethemedaille für
Kunst und Wissenschaft verlieben .

* Berliner Bühnen spielen in Posen . Auf Veranlassung
von Reichsminister Dr . Goebbels werden im Monat Novem¬
ber und Dezember dieses Labres eine Reihe Berliner Bühnen
in Pofen gastieren . Das erste Gastspiel erfolgt am 6 . No¬
vember mit dem Ensemble des Schiller -Theaters der Reichs -
bauvtstadt unter Leitung feines Intendanten Heinrick
George . Zur Aufführung kommt „ Der Richter von Zalamea ‘

von Calderon . Ende November findet ein mehrtägiges Gast¬
spiel des Theaters im Admiralsvalast unter Leitung von
Direktor Heinz Hentfchke statt , bei dem die für Berhn vor -
geiebeae Neubearbeitung von Millöckers „ Der arme
^ onatban " mit dem gesamten Ensemble des Theaters tm
Admiralsvalast zur Aufführung kommen wird . Ebenfalls
noch im November wird dann das Deutsche Tbeater mit
Lessings „ Minna von Barnbelm " in der Inszenierung von
Heinz Hiloert gastieren . Für Dezember sind eine Opern -
auffübrung . ein Ballettabend und ein Konzert vorgesehen ,
die vom Deutschen Opernhaus Berlin bestritten werden .

* Das erste Prager Wunschkonzert fand am Samstag¬
abend statt . Neben den pielen Vertretern von Partei . Staat
und Wehrmacht , darunter dem Beauttragten für das Krtegs -
winterbilfswerk , füllten den Festsaal der „ Lucerna viele
Tausende von Volksgenossen . Der Kreisobmann der . 316 .=
Gemeinschaft „ Kraft durck Freude

" tonnt « stolz verkünden ,
daß über 40 000 Kronen für das erste Prager Wunschkonzert
gespendet worden sind , ein Ergebnis , auf das die Prager
Deutschen mit Recht stolz sein können . Das Wunschkonzert
erreickte mit der Uraufführung des Marschliedes „ Es gebt
ums Vaterland " von Herms Niel den Höhevunkt .

* Wertvolle Bilder wandern von Basel nach Sern . Wie
andere neutrale Länder hat auch die Schweiz vorsorglich eine
Bergung ihrer Kunstschätze während des gegenwärtigen
Konflikts Dorgenommen . So hat das Baseler Museum 140
der bedeutendsten Bilder und 230 wertvolle Handzeicknungen
in das Berner Kunstmuseum schaffen lassen . Darunter und
Werke von Conrad Witz . Böcklin . Hodler . Graf , » olbetn ,
Cranach . Deutsch . Hans Fries und vieler anderer berühmter
Künstler . Die Bilder werden jetzt in Bern ausgestellt
werden . Es ist das erste Mal daß diese Kunstschätze über¬
haupt von Basel roeggegeben werden .

Zweites Sinfsnieksnrert
im Rurbaus

Das zweite seiner Sinfoniekonzerte zu volkstümlichem Ein¬
trittspreis am Sonntag eröffnete August Vogt mit einer
Uraufführung . Von Erich Seblbach haben mir bereits vor
zwei Jahren zwei Werke gehört , die den mutigen Willen
des heute Einundvierzigjahrigen zur Einfachheit in tfonn
und Klang offenharten . Auch die „ O r ck e st e rf an ta f i e
i n D “ spricht eine ähnlicke ungekünstelte Sprache . Die Form
ist klar und geschlossen , die Tonalität von geradezu spartani¬
scher Strenge , die 2nfttumentätion ohne Zugeständnis an
äußerliche Reizwirkungen . Dennoch fehlt es dieser Musik
nickt an „ Stimmung . Sie entspringt namentlim dem
Dur - Moll -Gegenfatz bei beiben korreivonbierenden Hälften
bes langsamen Rahmenfatzes . Das Werk , für bas Vogt die
Kräfte des Kurorchesters mit verständnisvoller Sorgfalt ein¬
gesetzt batte , erzielte reckt freundlichen Beifall , für den der
in Uniform anwesende Komponist mebrmals danken konnte .

Als Solistin hatte fick die Sooraniftin Anni Berlin !
mit der Beethovenfchen Konzertarie „ Ab verfido " keine ein¬
fache Aufgabe gestellt . Dieses Jugendwerk des Meisters steht
stilistifch noch im Banne der älteren italienischen Overnkunst
und will dock zugleick schon mit Beetbovenschern Pathos er¬
füllt werden . Es verlangt die Beweglichkeit einer Koloratur¬
stimme und die Spannkraft einer Hochdramatifchen . Immer¬
hin vermochte die Sängerin , am günstigsten in den fantablen
Partien , den Wert ihres Materials und die sympathische
Natürlichkeit ihrer Vortragsbegabung zu erweisen und
erntete herzliche Anerkennung .

Das Hauptwerk des Abends war die sechste Sinfonie von
Bruckner . Sie ist tm Kurhaus sehr lange nicht mehr zu
hören gewesen , und Vogts Einsatz für dieses stiefmütterlich
behandelte Werk ist darum doppelt hoch anzuerkennen , zumal
er für die Wiedergabe die bisher in Wiesbaden noch un¬
bekannte und . an die Leistungsfähigkeit des Orchesters noch
höhere Ansprüche stellende Originalfassung des Werkes ge¬
wählt hatte . Die Art . wie er Bruckners Klangwillen über¬
setzte , zeugte von höchster Gewissenhaftigkeit und dem ehr¬
lichen Verzicht auf alle theatralische Überblendung .
Besonders der erste Satz erreichte auf diese Weise eine be¬
merkenswerte zügige Geschlossenheit . Das technisch sehr
schwierige Scherzo hätte in nock verhaltenerem Zeitmaß wobl
noch mehr Atmosphäre gewinnen können , wie sie manche
Partie des Adagio und auch des sivgireudigen Finale aus -
sttablte . Dirigent und Orchester wurden für die unge¬
wöhnliche Leistung durck langannaltcnbe Ovationen geehrt .

Di . Wolfgang Stephan .
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Wiesbadener Nachrichten
3m Borfeld an der Westfront

Favrt zu den Kameraden in vorderster Linie

Ein vorbildlicher Regimentsvater
.Zuvor sei gesagt : es war nur ein kurzer Besuch , eine .

„ Sttpvlsite " sozusagen , die sich über wenige Tage erstreckte ,
denn mich hält ein höherer Befehl auf einem anderen Platz
feit Wer aber führe nicht gerne einmal zu „ seinem "

Regiment ! ? Es mühte ein schlechter Soldat sein , der , wo er
auch immer hingestellt würde , sein Regiment versähe , denn
in ihm wurde er ja erst Soldat , mit ihm verbindet sich eine
Ausrichtung für das ganze Leben .

Ich lieh mir sagen , mein Regiment stehe an der West -
rront , habe schon manchen Strauh zu bestehen gehabt , habe
tapfer seinen Mann gestanden , auch manch einer sei schon
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden , darunter
als einer der ersten mein Oberst . Und als ich hörte , dah er

.9■ MZ

und Äcker . Oft gänzlich unerwartet stehen wir vor den
Löchern und Nestern der Jnfanteriegruvven . ißer mummte ,
schlammbesvritzte Gestalten recken sich , schütteln alle Müdig¬
keit und Arbeitslast ab , wenn ihr Kommandeur erscheint .
Aus einet vom Kreisleiter erhaltenenen Liebes¬
gabesendung verteilt er Zigaretten . Zigarren und
Tabak . Uber die Augen der Braven , die biet Wache , halten ,
geht ein stilles Leuchten . Da und dort gibt er Anweisungen ,
macht sie auf dies und jenes Wichtige aufmerksam , zeigt als
alter Frontsoldat wie man Bunkerlöchet Baut und sicher
abdeckt .

Wir stehen auf einer Höbe am Rande des Waldes . Sie
gewährt weite Sicht in Feindesland hinein . Auch da drüben
beim Gegner kennt er jeden Baum und Strauch , reden
Weg und jedes Haus , das sichtbar ist . Wir betreten den

Abschnitt einer anderen Kompanie . Der junge Chef meldet .
Die Stellungen wurden erst am Tage vorher bezogen Man
weih noch nicht genau , wo der Gegner steht . Es . wird dies
in der kommenden Nacht su erkunden sein . Wir kommen
durch einen französischen Graben , den der <yetnb . erst vor
wenigen Tagen — nicht ganz freiwillig — geräumt bat .
Stacheldraht liegt noch in großen Mengen herum , da und

dort sehen wir Zeltbahnen . Kochgeschirre . Feldflaschen .
Brotbeutel und Munition in den Laufgraben und Erd¬

löchern verstreut . Ein schlichtes Kreuz kündet , daß hier , em
französischer Soldat begraben liegt Erst vor wenigen
Stunden haben unsere Leute ihn am Waldesrand bestattet .

„ Wir wollen ihm ein schönes Kreuz auf seine Ruhestätte
setzen "

, meint der Oberst , denn die eigenen Kameraden des
Toten haben sich bei ihrem Rückzug nicht um den Gefallenen
gekümmert .

Die Stimmung unter unseren flrauen Männern ist , trotz
Nässe und Kälte vorzüglich .

Auf Feldposten ,
wenige hundert Meter vom Seinbe entfernt , ist nicht der
Platz zu froher Ausgelassenheit . Ihre Gesichter hat bet
Ernst ber Zeit gezeichnet , aber in ihren lung - frischen Augen
lächelt es heiter unb verschfnitzt . stark und entschloffen . Da
unb dort begrüßen wir einen , den wir kennen , mit besonders
warmem Händebruck unb auf unsere Frage „ wie gehts ? er¬
halten wir stets nur bie eine Antwort : „ Gut , wenn ber
Dreck nicht wäre , könnten wirs gar nicht aushalten .

Auf unserem Rückwege kommen wir burch abgesteckte
Minenfelber , über weite Hänge , wo uns von verlassenen
Bäumen rotbackige Apfel anlachen . Sie verschwinden für
ben „ Nachtisch " in unseren Taschen . Über still in Mulden
lieaenbe große Höfe unb an in reizvollen Tälern eingebettete
Mühlen vorbei gehts zu ben verschiebenen Gefechtsstänben .
Feierliche Ruhe herrscht überall . Die Geschütze schweigen ,
das Tacktack der Maschinengewehre ist erstorben , nur bin
und wieder bellt eine Handgranate auf , weit weg von uns .

:tüpr

Der Regimentskommandeur erklärt den Verlauf der
neuen Stellung

mich einmal zu sprechen wünschte , da hielt mich nichts mehr
zurück .

Es war ein
Start in strömendem Regen .

Die voraufgegangenen Tage und Wochen über hatte es schon
fast ununterbrochen gegossen , am Himmel jagten sich an
diesem frühen Morgen wieder graue Wolken und am
Horizont hingen fahrige Nebelfetzen . Sm Nabetal schien es
so , als ob sich der Wettergott eines besseren besinnen wolle ,
bald machte er aber wiederum sein weinerlichstes Gesicht . . Ich
hatte mir also zu meinem Frontausflug gerade keine schonen
Tage ausgesucht , und es blieb denn auch regnerisch und kühl
und somit wenig einladend . Allein , was macht das alles ,
wenn man zu >seinem Regiment fährt . Dann , ist einem das
Herz übervoll , und alle unwesentlicheren Begleiterscheinungen
sind einem vollkommen gleich . . , ,

Nack stundenlanger Fahrt landete ich tn einem bekannten
Saarstädtchen , von dort aus wurde ich „ von meiner
Kompanie eingeholt . Es gab auf der Schreibstube em
frohes und herzliches Händeschütteln , ein Auge in Auge
schauen und ein Fragen nach dem und jenem . . . Die erste
und freudigste Feststellung : meine alte Kompanie . hatte
noch keine Verluste zu verzeichnen , einige Ausfälle infolge
Erkrankung wohl , aber nicht mehr als im Kasernenleben
auch . Das war eine frohe Botschaft ! . , .

Polternd betritt plötzlich der Kompaniechef —

mein ehemaliger Hauptmann — die Schreibstube , über und
über poll von Lehm . Schmutz und triefend nah . Er kommt

gerade von vorne , war bei ben eingesetzten Teilen seiner
Kompanie , mußte burch Morast unb Sumpf . Es ist kern Ver¬

gnügen . bei biesem Hundewetter draußen herumzulaufen ,
schon nicht in der sicheren Heimat viel weniger an . der

gefahrumlauerten Front , Was aber seme Leute muffen ,
wird dieser Hauptmann immer als eriter zu tun bereit fein .

Wenig später sitzen wir dem Regiments¬
kommandeur gegenüber . Er kam kurz zuvor gleichfalls
erst aus feinem Frontabschnitt , batte sich rasch „ ttocken

gelegt " und freute sich über unser Kommen . Soldatisch und

bescheiden ist ber Abenbbrottisch gedeckt , auf dem nur bas

erscheint , was jeber Lanbser gleichialls bat Seine Leute

wissen bas . Dafür kennen sie tbn zu gut . Daiur sehen , sie

ibn täglich , gleich wo Re . Reben , auf tfelbpoRen oder weiter

znrück . Er iR immer bet ihnen und wenn ., der Teufel apf
Stelzen käme . An diesem Kommandeur hangen Re . Kem

Wunder !
Vor uns liegt das

Kriegstagebuch des Regiments .

Wir blättern langsam Seite nach Seite um . Es berichtet

knapp und eindringlich all das ., was an den einzelnen -logen

geschah . „ Früh gegen 5 Uhr ging von der Kompanie unter

Führung von Leutnant , . . ein Spähtrupp vor Rückkehr

6 .10 Uhr . Er brachte drei Gefangene mit . So und so ähn¬

lich lauten die Eintragungen , kurz und bündig . Zwischen
diesen wenigen Seilen aber Reben Mut . Tapferkeit , Aus¬

dauer und Bebarrlichkeit , stehen Emsatzireudigkett .. und

heroisches Mannestum . Reben Leben und Tod rener Manner

draußen im Niemandsland . An . einigen Namen tunbet ein

Kreuz , daß der . . der ihn trug , getanen iR . Es sind glücklicher -

roCi ’
unentroegt plaubert der Oberst , für alle bat er ein

gutes Wort , allen seinen . Leuten .spendet er Lob . weme

Sorge gilt nur feinen Mannern , für die er ber Vater bes

Regiments ist . S t a b s n e t e r t n a r unb S tab . sm uiti¬

me ifter betreten bas Zimmer , es wirb noch eine Abenb -

Runbe verplaudert und bann aebts in bte yalle , denn des

Soldaten Tag beginnt schon vor dem Morgengrauen

wenn bie Nacht rubig bleibt . . . . . . .
Am nächsten Vormittag begleiten wir den Reglments -

tommanbeur auf feiner
Wanderung durch die einzelnen Kompanien .

Er kennt in feinem großen Abschnitt jeden Weg und <ptcg .

■ in den Ortschaften tebes Haus . Er weiß den Platz reder

Gruppe im Vorfeld , er würde ibn in dunkelster Nackt .mit

Sicherheit finden . Er kennt die Stellung jedes seiner

Infanterie -Geschütze . jede seiner Panzerabwehr - Kanonen ,

meist weist er ihnen den Platz selber ein . „6
linier Weg führt über Berg unb Tal . durch (Reftrupr

vnb Hechino » . SteNhönge hinab und 6 - f . über Wiese

„ Waldfriedenbeim " Heidt diese Wärterbutte , die nun
einer unserer Eefechtsvorpostengruppen als UnterMupf
dient . ( Zwei Photos : Archiv .)

• A *

DW ,

Aus dem Hochwald zur Linken treten drei , vier , fünf Rehe ,
an der Spitze ein kapitaler Bock : Re äsen ohne nch stören zu
lassen , huschen bann in lustigen Sprüngen über bas wette
gelb , scheinen sich zu freuen an ben wenigen Strahlen , die
die Sonne gerade durch eine Regenwolke hindurchlaht .
Wenn wir nicht mühten , bah über diesem Stt '.ckchen Erde
besonders grob das Wörtchen Krieg Runde , konnten wir

glauben , im friedlichsten Land der Erde zu sein .
Am Nachmittag gebt unsere Reise durch die

Bunker im FeRuugskampffeld .

Sie sind in bester Obhut , bespickt mit Waffen unb Munition .
Der Gegner möge kommen — er wirb nicht kommen , beffen
finb wir gewiß !

Den Abenb verbringen wir im Kreis ber Kameraben .
bie gerabe in Ruhe liegen . Sie freuen sich , etwas von ber
Heimat zu hören , mit beten Zeitungen man ihnen denn
auch die größte Freude bereiten kann , aber Re sind alle gerne
hier und möchten mit den Daheimgebliebenen nicht tauschen .
Aus dem Tisch der Schreibstube , . in der rott sitzen und
plauschen , dampft ein Kessel Tee , eine Lage Ster iR . weiter
unten aufgefahren , unb wer Lust nach einem Likör bat .
bekommt auch ben . In bas Erzählen unb Klonen fahrt etn
junget Offizier . Einige Wagen müssen abgestellt werben ,
benn heute nacht soll erbeutetes Kriegsgerät , ganz nahe ber

feinblichen Stellung , herausgeholt werben . „ Ich brauche zwei
tüchtige Unteroffiziere , welche können Sie ba mttschicken .
Hauptfeldwebel ! ? "

Sofort melden fick aus unserem Kreise

gleich vier Ünteronüiere freiwillig , an der Spitze der

Hauptfeldwebel — Frontgeist — ber in ber Heimat hoffent¬
lich auch immer verstanden wird . . .

Am nächsten Vormittag scheiden wir . Besuchen noch ba

und dort Kameraden , die in den Bunkern oder deren Nabe

liegen unb kehren am Abenb beim tn bem Bewußtsein , baß
wir alle ruhig schlafen können , benn

im Westen Hebt eine Wackt ,

auf bie im besten Sinne bes Wortes höchster Verlaß ist .

Wer aber noch nicht weih , von welchen Solbaten ich eben

erzählte unb berichtete , ber soll es nun hören : ich schrieb
von ben Soldaten , von dem Regiment , das unseren

Herzen besonders nahe steht . Von ihnen allen soll

ich die Daheimgcbliebev i fi , ;en unb soll ihnen lagen , bau
•ic ehrenvoll zu kämpfen und wenn notig auch unerschrocken

, » sterben wissen .

Jugend - Filmstimden
Belohnung für den unermüdlichen Einsatz der HI .

Langsam graute ber Tag . als am gestrigen Sonntag in

der Frühe auf ben Straßen bie frischen Lieber der Hitler¬

jugend und des BDM . erklangen . In festgefügten Reihen
marschierte bie Jugenb bes Führers zu ihren Sammel¬

plätzen Als Ersatz für bie von ber 55 . für anderweitige

Zwecke zur Verfügung gestellten Herme unb auch als

Belohnung wohl für ben unermüdlichen Einsatz . fanb . als -

bann bie erste bei jeweils zweimal trn Monat nn Dienst¬

plan vorgesehenen 5 u g e n b f 11 m R u n b e n .statt . Als

feierlicher Auftakt zu bieten Veranstaltungen , bet beiten die

Filmtheaterbesitzer ihre Räume der Jugend zur Verfügung
stellen , sprach Reichsmimster Dr . Goebbels vom Ufa - Palast
am Zoo in Berlin aus zu den Jungen und Mabels mi

Grohdeutschen Reich . Seine Ausführungen veröffentlichen
wir an anderer Stelle dieser Ausgabe ..

Und dann rollte die Wochenschau mit Bildern von ber

Westfront unb bem Einsatz unterer Sheger vor begeisterten
Augen ab . Der erwachsene Menich . ber regelmäßig etn

Filmtheater besucht , nimmt vieles als Ubstverstanblich .
aber bas Mädel unb ber Junge erleben all diese Ausschnitte
aus einem großen Geschehen mit ..ber ganzen Ungebrochen -

heit ihres bem Heldischen wett geöffneten Gemütes Unter

ben Zuschauern befanden fick auch mehrere H5 .- Fubrer im
felbgrauen Rock , bie auf Urlaub es sich nicht hatten nehmen
lassen , an ber SugenbfilmRunbe teilzunehmen . — mb .

— Jedem Volksgenossen seinen Hausbrand . Zu den
Dingen , an denen Deutschland keinen Mangel leibet , gehört
bie Kohle . Vorübergehenbe Schwierigkeiten in . ber Ver¬
sorgung mit Hausbranb sind auf Transportschwierigkeiten
zurückzuführen , was zum Beispiel jetzt tn ber Zett der

Kartoffelernte , bet Zuckerrubenverschickung usrw . ber „ all

sein kann . Um bafür zu sorgen , bah lebe . Wiesbadener

Familie ben ausreichenden Hausbrand erhalt , ftnb btc

hiesigen Kohlenhändler angewiesen worben , in erster Kutte
bie Verbraucher zu beliefern , bie keinen Vorrat haben ober

Mütter !
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bie aus wirtschaftlichen Gründen . laufend nur kleinere

Mengen beziehen können . 5m übrigen kann angenommen
werden , dah es in Anbetracht ber Versorgungslage tn Kurze
möglich sein wirb , einen weiteren Teil bes . Winterbebarfs
zur Belieferung durch bie Kohlenhändler freizugeben .

— Geräte mit kleinem Fallschirm und Gnmmiballons ,
sowie Teile davon sind von ben Finbern unverzüglich an
bie Dienststelle einzusenben , bie auf ber AnHangekarte an¬
gegeben ist . Bei Fehlen einer solchen , unb bet ausländischen
Geräten bat die Sendung an die nächste Poiizeidienststelle
zu erfolgen . Zurückhaltung wird bestraft . .

— Schmuck in ernster Zeit . Bereits in den frühen
Abenbstuiiden bes Samstag zierten .bie grauen Sd )werter
mit einem farbigen Achatstein geschmückt , die Abzeichen ber
zweiten Reichsstrahensammlung bes WHW . Aiantelauf -

schläge , Uniformröcke unb Blusen . Diese altgermanlschen
Schwertern und Dolchen nachgebildeten Abzeichen , von
denen viele Volksgenossen ein zweites unb ein breites trugen
für den Kameraden draußen im Graben ober im Bunker .
Rnb so recht ein Schmuck für bie ernste Zeit , in ber wir
leben unb tätig unser Teil dazu , beitragen , unterem Volke
ben Sieg zu erkämpfen . Doch es ist mitbem Abzeichen allem
nicht getan . Unb so standen bie Männer der Kampi -
formationen auch am Sonntag auf der Straße und warben
weiter für bas WHW . An den Abenden suchten Re unermüd¬
lich die Gaststätten auf . Und es seien .auch die grauen nicht
vergessen , bie unermüdlich ben Tag über ihre fünfzig ober
hunbert Abzeichen an ben Mann bzw . an bie tftau flebrackt
batten . Sie ruhten unb rasteten nicht bis das letzte Ab¬
zeichen aus bem Kästchen war . Eine stille Entschloffenhe .it
beseelt uns alle . Ein kämpferischer Sozialismus umschließt
bie innere Front unseres Volkes , fest unb unzerreißbar , und
vor ihr itelit wie ein stählerner Schild Soldat und Flieger
und Matrose auf Wacht an unseren Grenzen .

— Unfallchronik . Ecke Mainzer - und Weidenbornstrahe
prallten zwei Radfahrer so heftig gegeneinander , baß beide
mit großer Wucht auf bie Straße geickleubert würben . Der
eine Mann erlitt blutenbe Kopfwunden , der andere trug
Handverletzungen davon . Beide mußten in ärztliche Behand¬
lung gebracht werden . — Auf der Schienteiner Straße ver¬
lor ein junger Bursche beim Ausweichen vor einem anderen
Fahrzeug die Gewalt über sein Rad und stürzte kopfüber ins
Feld . Dabei zog er sich Beinverletzungen zu unb mußte ins
Krankenhaus übergeführt werden . Auf einem Spaziergang
an der östlichen Peripherie ber Stabt kam ein älterer Volks¬
genosse auf einem nassen Blatt so unglücklich zu Fall , dah
er sich einen Schenkelbruch zuzog unb ins Krankenhaus
übergeführt werben muhte . .

— Die Verkaufssonntage vor Weihnachten 1939 unb
burch einen Erlaß bes Reichsarbeitsminilters an bie Ver -
roaltungsbebötben geregelt . Es iR bei bem schon seit Jahren
erprobten Verfahren geblieben , die zwischen dem 8 . und
24 . Dezember liegenden Sonntage freizugeben , in diesem
Jahre also der 10 . , 17 . und 24 . Dezember . 5n bem Erlaß ist
barauf hingeroieien , bah fär den 24 . Dezember eine besonbere
Regelung notwendig ist . da nach 17 Uhr kein Verkauf mehr
Itattfinben darf . Da unter den jetzigen Verhältnissen noch
bie Verdunkelung hinzukommt , wirb von ber in bem Erlaß
bes Reichsarbeitsministers gegebenen Möglichkeit , bie Ver¬
kaufsstunden ganz oder teilweise auf den Vormittag zu
legen , sicherlich in verstärktem MaHe Gebrauch gemacht
werden . .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Maia V i e t o r
Rügt am Dienstag um 20 . 10 Uhr im Reichssender Breslau
die Hauptpartie in der Operette „ Heute tanzt Gloria "

.
• _________

W . - Sckierftein : Die Eheleute Eduard Sommer unb
Frau 5ohanna . geb Gatt . Dotzheimer Straße 10 , feiern am
Dienstag bas Feit ihrer silbernen Hochzeit .
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DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-18Uhr

Feierabend .

Deutsches Theater .
Mittwoch . 8 Nov : „ Antonius und Cleopatra "

. Schauspiel
von Shakespeare . Beginn 19 Ubr .

Rcsidenz - Tbeater . „ . . . . „
Dienstag . 7 . Nov . : „ Das Mädchen Till "

. Lustspiel in 3 Akten
von Eondolatsch und Deitzner . Beginn 2V Ubr .. , . .
Mittwoch . 8 . Nov . : „ Die kleine Parsümerie

"
. Lustspiel m drei

Akten von Leo Lenz . Beginn 20 Uhr .

Abteilung Sport !

Nur für Frauen

Ubr

Uhr

Für Männer und FrauenSchwimmen
Viktoria -Bad

Donnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Freitag

Ubr
Für Männer und grauen

19 .00 — 19 .50 Uhr
19 .50 — 20 .40 Uhr
20 .40 — 21 .30 Ufer
21 .00 — 22 .00 Uhr

Mittwoch  20 .30 — 21 .45 Uhr v x v
Eingang zur Turnhalle Zietenrmg nur durch das Tor
der Eckernfördeftrahe .

Mittwoch 16 .45 — 17 .45
Allgemeine Körperschule
Riehlschule Zietenring

Dienstag 20 .30 — 21 .45

Fröhliche Gymnastik und Spiele
Riehlschule Zietenring

Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30

Rachmittagskurms

an
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Neue Sportkurfe !

Skitrocken
Schule an der Luisenstrahe , ,

Freitag 20 .00 — 21 .30 Uhr . ob 10 . 11
Gebühr 5 X 60 Pf — 3 RM . sowie die ioabressportkarte zu
50 Pf . für 5 Ubungsabende . Die Bretter werden gestellt .
Stiefel und Stöcke lind mitzubringen .

Reiten Für Männer und Frauen
Tattersall Weih ab 4 . 11 .

Samstag 16 .00 — 17 no Ubr ,
Gebühr 6 X 2 12 RM für 6 Unterrichtsstunden . <rur
Fortgeschrittene regelmäßige Ausritte in das Nerotal und
den Rabengrund .

Wirtschaiisleil

doppelt wiegt , der einen glänzenden Beweis liefert iur das Ver -

trauen , das das deutsche Volk seiner Wirtschaft entgegenbrrngt .

Die Stabilität unserer Wirtschaftsführung ist die Voraussetzung

dieses Vertrauens . Der Zeichnungserfolg ist symptomatisch für

unsere gesamte Finanzgestaltung . Heute ist es nicht so, datz der

Volksgenosse sein Geld zu Hause hortet , nach wie vor stellt er

cs den Kreditinstituten zur Verfügung oder legt es in Wert¬

papieren an , die ihm die hundertprozentige Eewitzheit geben ,

datz mit seinem Geld wirtschaftlich zum Nutzen der Volksgemein¬
schaft gearbeitet wird . Das Ausland sollte auch aus dem gewal¬
tigen Zeichnungserfolg der Reichsbahnschätze die Erkenntnis ziehen ,

datz ein Gegner , der über eine solche Wirtschaftskraft verfugt ,
nicht ohne weiteres bekriegt und damit aus der Geschichte der

Völker vertilgt werben kann . Wie die stählerne Front , so steht
auch die Front der deutschen Wirtschaft bereit , allen Gegnern zum
Trotz sich zu behaupten . P-

Von den Heutigen Börsen .

Em voller Erfolg

Die grotzen Aufgaben , die der Deutschen R e ich s b a h n

gestellt sind , lassen es erforderlich erscheinen , alle Möglichkeiten
des Ausbaues zu nutzen . Die bauliche Ausgestaltung des Strecken¬

netzes und die Ergänzung des Wagen - und Lokomotivparkes ist
in feiner Bedeutung in den letzten Monaten noch dadurch unter¬

strichen worben , daß in ber Ostmark , im Subetenlanb unb in ben
im Osten des Reiches jetzt neu gebilbeten Reichsgauen große
Strecken hinzugekommen sind . Die Verwaltung hat daher eine

Zeichnung auf 500 Millionen RM 4 % % ige auslosbare Schatz¬
anweisungen ausgeschrieben , von denen bereits vor Beginn der

Zeichnungsfrist 200 Millionen RM fest übernommen worben
waren . Die restlichen 300 Mill RM konnten bereits am ersten

Zeichnungstag untergebradft werben . Es bauerte nur wenige
Stunden und der Einlauf ber Zeichnungsanträße überschritt die
300 - Mill . -RM -Erenze . Ein Erfolg , ber gerabe in ber Kriegszeil

Berlin , 6 . Nov . ( FM .) Die Aufwärtsbewegung setzte sich fort .
Die Umsätze waren etwas lebhafter , ba bie flüssige Eeldmarktlage
unb ber außerordentliche Erfolg der neuen Reichsbahnanleihe
Anregung boten . Daneben erhielt sich auch für Renten unver¬
mindertes Interesse . Am Montanmarkt waren durchweg Besse¬

rungen zu verzeichnen . Die Werte von Maschinenbaufabriken
wurden erneut heraufgesetzt . Reichsaltbesitz 135,30 (13oAj .
Eemeinbeumschuldung unverändert 93 % . Tagesgelb 2 bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 6 . Rvv . ( Eig . Drahtm .) Die Börse blieb

unverändert fest . Am Aktienmarkt setzte sich die Nachfrage fort ,
andererseits fehlte es an nennenswertem Angebot . Bei kleinen

Umsätzen ergaben sich durchschnittliche Erhöhungen von % bis

1 % % Auch im Verlaufe trafen teilweise weitere Erhöhungen
ein 3n Renten verblieb verhältnismäßig reges Interesse
besonders nach verschiedenen Reichsschatzanweisungen , Pfandbriefen
und . Industrieobligationen . Tagesgeld 2 % .

OHNE

Das ist das Neue an dem unsichtbaren Mund¬

stück der GÜLDENRING : Es lässt neben dem

Aroma auch den Geschmack des Tabaks zur

Geltung kommen . Die Freude an diesem

herzhaften,für eine mundstücklose Zigarette

typischen Genuss wird aber noch gesteigert

durch den Schutz,den das ®
*

Mundstück

den Lippen gewährt . Die neue GÜLDENRING

kann man also genau so sorglos rauchen ,

wie eine beliebige Mundstück - Zigarette .

Bitte,machen Sie die Probe !

Muri cIsiüdk

und doch
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Spott und Spiel
Fuhball im Gau Südwest

Offenbach und Frankfurt führen im Stüdteturnier

Z» Frankfurt : Frankfurt — Ludwigshafen 6 : 3 ( 2 : 1 )
5n Darmstadt : Darmstadt - Offenbach 0 : 4 ( 0 : 4 )
■«sn Worms : Worms/Frankentbal — Mainz Wiesb . 3 : 2 ( 1 : 2 )

i - nn ^ Frankfurt waren allen Erwartungen entgegen knavv
laOO duicbauer zum Bornheimer Hang gekommen . Die 3u =
yauiegedneoenen haben nichts versäumt als einen in der
Wenen valbzeit recht spannenden Kamm mit anregender
Trefferfolge . Wenn es stimmte , was am Samstag eine
Frankfurter Fettung schrieb , das man nämlich bei Städte -
kampfen das . Fusball - Niveau einer Stadt besser beurteilen
wnne als bei Verelnssp .ielen , dann sähe es trübe aus um
Grogfrankfurts Leistungsstandard ! Die Behauptung ist natür¬
lich unzutreffend : eine Eintracht , ein Fubballsportverein in
tpmDlener Besetzung werden immer und stets ein besseres
« viel hinlegen als eine von heute auf morgen bunt zu¬
sammengewürfelte Kombination . Die Ludwigshafener waren
kaum , schwacher als die Sieger . Mitte der 2 . Halbzeit hieß
es einm ! 4 :3 . und da , gab der wieder einmal unzulängliche
Schiedsrichter Moller -Offenbach einen so klaren Foulelfmeter
nir die Pfälzer nicht , das einem der Hut hochging . Der beste
Frankfurter war Bornheims Mittelstürmer Schultheis
früher Wachenbuchen ) . Das man ihn nun sofort in die
Dauelf stellte , die am nächsten Sonntag gegen Mittelrhein
smelt . halten wir tüt eine jener oft verhängnisvollen Vor¬
eiligkeiten . denen schon so manches vielversprechende Talent
zum Opfer gefallen ist . — In Darmstadt kreuzten die Kickers
Weder als Offenbacher Stadtelf auf und bohrten mit vier
Volltreffern das Heiner - schiff in den Grund , wozu sie
übrigens nur eine Halbzeit nötig hatten . Bester Mann auf
Dem Platze war wieder der Kickers -Mann Novotny , der
Prototyp des modernen Seitenläufers , hart und erfolgreich
in , der Behinderung des gegnerischen Halbstürmers , zielstrebig
mit weiten , haargenau sitzenden Vorlagen und Flanken -
wechseln in der Offensive , und . wenn sich die Chance bietet ,
schwirrende Schüsse auf das feindliche Tor schickend . — In
Worms war

Mainz/Wiesbaden nicht vom Glück begünstigt
Unser Wormser f .- k.-Gewährsmann lobte die Eastmann -

schast sehr . Er kannte die Wiesbadener aift den letzten
Jahren als eine den typischen WM .=StiI mehr dreschende als
spielende Mannschaft mit der Firmenbezeichnung ..Beton "

,
und nun war er sehr erstaunt über das schöne , gefällig anzu¬
sehende . von Piszczek ausgezeichnet inszenierte Flachpag -
System , das die Gäste den verblüfften Wormsern in den
« tadtvark legten . Den Einheimischen , so sagte unser Wormser
Freund , sei es in der ersten Hälfte gar nicht wohl gewesen ,
denn in dieser Zeit hätte ein Sieg der Gäste näher gelegen
als auch nur ein Unentschieden . In der Tai mutz man sich
darüber wundern , da « diese doch wab ^baitio nnthürWq zu¬
sammengestellte Wiesbaden - Kasteler Kombination sich so
trefflich schlug . Zweimal ging sie in Front , zuerst durch
fleisch und bann , nach Herbolds Ausgleich , durch Grigutsch .
Nach dem Wechsel wurde es dann den Wormser Anhängern
etwas besser , weil ihre Elf nun endlich Bande bekam . Trotz -
deni blieb das Ringen ausgeglichen . Aber der Wiesbadener
Angriff hatte nicht mehr die Schwungkraft und Elastizität des
ersten Aktes , und damit wurde die Arbeit der Hintermann¬
schaft härter und undankbarer . Aber sie hielt zunächst stand ,
und aus dem Telefonhörer klang die respektvolle Frage : . .Wo
habt ihr denn diese Verteidiger her ? Die waren ra ganz
prima !" Und Martin Wolf erwies sich würdig seines Rufes
als Torwart von Klaffe . Da mutzte ausgerechnet zwischen ihm
und Hanenberger eines jener Mißverständnisse passieren , die
immer mal wieder vorkommen , und schon hatte Kiefer II aus¬
geglichen ( dieser Kiefer II ist übrigens der Sohn jenes
Wormser Läuters Kiefer , der unter dem Beinamen „ Atlant "

weit und breit bekannt war ) . Leider wurden jetzt die Wies¬
badener — genau wie die Ludwigshafener in Frankfurt —
erheblich verschiedsrichtert , und als es endlich zum Elfmeter
blles . verschoß Grigutsch diese größte aller Torchancen . Aber
trotz der Niederlage verdienen die Wiesbadener nach diesem
Spiel bedeutend mehr Lob . als nach manchen billigen Siegen
der letzten Zeit .
Für das Archiv : Worms/Frankentbal : Ittel ( F . ) :

Jung ( F . ) . Lkn . Krause ( Flak ) : Zimmermann ( W . ) .
Einberger ( F . ) . Rößler ( F .) : Falb ( W . ) . Gumbinger ( F . ) .
Herbold . Pohle , Kiefer II lalle Wormatia ) :

Mainz/Wiesbaden : Wolf : Eundlich . Mannfeld :

8 . Schmidt . Hanenberger ( alle SVW . ) . Weilbächer ( K . ) :
reutzer ( K . ) . später Förster ( W . ) . Kleinbell ( K .) . Eri -

gutsch , Piszczek . Fleisch ( alle SVW . ) :
Schiedsrichter : Becker - Ludwiashafen : Zuschauer : 1300 .
Torschützen : Fleisch ( 21 . Min . ) : Herbold ( 26 .) ; Grigutsch

( 40 .) : Kiefer II ( 60 . ) : Pohle ( 79 . ) .
Zu notieren : National - Linksautzen Fath auf Rechtsaußen :

Gaurechtsaußen : Herbold als Mittelstürmer .

Rundenspiele
gab es in Frankfurt keine , in Ottenbach nur solche von unter¬
geordneter Bedeutung . Zwei dumpfe Schläge tat es aber in
Mainz/Wiesbaden :

Opel Rüsselsheim — Mainz 05 7 :3 ( ! )
Bischofsheim — Biebrich 02 3 : 1
( abgebrochen wegen Tätlichkeiten ! )
Welsenau — Hassia Bingen 1 : 1

Von den Mainzern hatten wir mehr erwartet , nachdem
sie in den letzten Wochen ihre Gegner reihenweise umgelegt

hatten . Es erwies [ich aber gestern in Rüsselsheim wieder
einmal , von wie geringem Wert Derartige „ Siege " über nicht
gleichwertige Gegner sind und wie sehr man sich durch Re zu
einem falschen Werturteil verleiten lallen kann . Das 1 : 1
der Binger in Weisenau ist ein großer Erfolg für Hassia unü
zugleich ein Mahnruf für die Wiesbadener . Die am kommen¬
den Sonntag in der Ecke zwischen Mein und Nahe anzutreten
haben !

SG . W .- Waldstraße — SB . 1919 Biebrich 3 : 1 ( 0 : 0 )
Dem Favoriten gelang es erst nach torlos verlaufener

Halbzeit , den zähen und iavferen Widerstand der Gäste zu
brechen . Die Grünen lieferten zunächst eine fast ebenbürtige
Partie , und einige klare Gelegenheiten , die der Tabellen¬
führer herausarbeitete , machte die gute Abwehr oder der
flinke , wagemutige Tormann der Biebricher zunichte . Die
Schwarzweißen vermochten ( mit Göbel : Perner , Karbach :
Lorenz , Staudt , Nevian : Weber . Stabel , Diefenbach , Sinn ,
Schäfer ) sich erst in der letzten halben Stunde des Spiels
mit zählbaren Erfolgen durchzusetzen . Umstellungen im
Sturm bewährten sich gut , auf hohe Flanke Stadels schoß
Schäfer von Rechtsaußen zur Führung ein . Nach flottem
Zusammenwirken des Angriffs erzielte der schußkräftige
Diefenbach den zweiten Treffer . Durch Diefenbach kam auf
Zuspiel Stabels auch der Dritte Zähler Der Platzherren zu¬
stande , nachdem Otto im Biebricher Tor einen Handstrafstoß ,
den Sinn wuchtig trat , in schöner Parade fing . Kurz vor dem
Abpfiff erreichten die Gäste den wohlverdienten Ebrentreffer .
Bei Vorstoß des rechten Flügels gelang dem Halbrechten
der Einschuß .

SpVgg . Nassau — FB . Sonnenberg -Rambach 1 :2 ( 0 : 1 )

Zu einem schönen , eigentlich unerwarteten , aber durch
ehrgeizigen Einsatz verdienten Siege kam Sonnenberg -Ram -
bach auf dem Reichsbadnplatz . SvVgg . Nassau spielte ohne
rechten Schwung , und bei den Bärsch : Weitnau . Bausch :
Hirschberg , Ries , O . Zindel : Neu , Schuchmann . E . Zindel ,
Wagner , Rehwinkel wurde im gesamten Spielaufbau das
Fehlen des Mittelläufers Rischer deutlich fühlbar . Die
beiderseits starken Abwebrlinien ließen geraume Zeit keine
Torerfolge zu . Erst gegen Ende der Halbzeit gelang es den
Gästen , deren Farben Gilles : . Schlick , Lambrich : Zivel .
Heuß . Schneider : Dinges , Ruf , Eckhardt , End und Will ver¬
traten , die Führung an sich zu reißen : eine gute Linksvor¬
lage von Will schoß Eckhardt im Gedränge ein . Die Aus¬
gleichsgelegenheit bei einer Reihe von Eckbällen wußten die
blauweißen Stürmer nicht wahrzunehmen . Im weiteren ,
spannenden und abwechslungsvollen Verlauf des Treffens
wurde Schuchmanns scharfer Schuß eben noch zur Ecke ge¬
lenkt . doch anschließend traf der gleiche Spieler gutvlaziert
ins Ziel . Die Blauweißen hätten nun wobl den Sieg an
sich reißen können , erreichten aber lediglich einen Latten¬
schuß von Zindel . Dagegen kamen die Gäste bei schnellem
Vorstoß durch Kopfball des von Ruf bedienten End zum
zweiten , spielentscheidenden Treffer .

Post - SB . — FSV . 08 Schierstein 0 : 2 ( 0 : 1 )
Nur verhältnismäßig knapp fiel der Sieg aus , den die

Schiersteiner mit Schäfer : Schiller . Henrich : Schneider , Fries ,
Bachmann : Heß , Stroh , Groß . Schröder . Eichmann als Gäste
des Post - SV . errangen . Das Spiel wurde zwar durchweg
überlegen geführt , aber der Gastgeber wehrte sich außer¬
ordentlich zäh und wußte die besten Gelegenheiten der
Schwarzweißen zunichte zu machen . Der diesmal als Sturm¬
führer vorgezogene Groß brachte Schierstein in Führung ,
indem er eine Flanke Eichmanns einlenkte . Die verstärkte
Postverteidigung hielt dann bis zur Pause ihr Heiligtum
rein , und auch später blieb es bei nur noch einem zweiten ,
bald nach Halbzeit erzielten Treffer . Wieder war der von
links bediente Groß der Schütze . Das 2 :0 ist dem ganzen
Verlauf nach ein Achtungserfolg des Unterlegenen , der dem
schußstarken Eästesturm nicht . mehr Erfolasmöglichkeiten
ließ . Schierstein bleibt den Tabellenführern Waldstraße und
Dotzheim hart auf den Fersen .

Sportfreunde Dotzheim — SE . Reichsbahn 3 :2 ( 1 : 1 )

Ihren bisherigen Erfolgen konnten die Sportfreunde
einen weiteren Sieg gegen sie nicht schlecht eingeschätzte
Reichsbahnmannschaft hinzufügen . Dies spricht umsomehr für
die wackeren Vorortler , als ste eine stark verjüngte Mann¬
schaft ins Feld stellten . Mit Krämer : O . Schmidt . Wirbel :
Apfelstädt . Heil , Bargon : yettler . H . Schmidt . Körppen .
Reusch , Sauer 1 . bildete die Mannschaft eine kämpferisch ent¬
schlossene Eiicheit . Etwas unstcher wirkte die Hintermann¬
schaft . Die Gäste griffen zum größten Teil auf ihre in den
letzten Spielen bewährte Elf zurück . Bester Mann auf dem
Platze war der Dotzheimer Mittelläufer Heil . Bei anfänglich
ausgeglichenem Spiel entwickelte sich bald eine leichte Feld¬
überlegenheit der Sportfreunde . Dennoch gingen die Gäste in
Führung durch ein Selbsttor des rechten Dotzheimer Ver¬
teidigers O . Schmidt . Der junge Sportfreunde - Mittelstürmer
Körppen schaffte durch entschlossenes Vorgehen den Ausgleich
und er war es auch , der nach Seitenwechsel seinem Verein
die 2 : 1 - Führung sicherte . Postwendend glichen jedoch die
Gäste nach verunglückter Abwehr durch die Linksaußen wieder
aus und Sauers Elfmeterstrafstoß nach Handspiel Echterdiecks
verschaffte den Sportfreunden einen knappen , aber nach den
Leitungen verdienten Sieg . Im Vorspiel besiegte eine
Militärmannschaft die n . Elf der Reichsbahner mit 3 : 1 .

FK . Bierstadt — SB . Rauenthal ausgefallen

Die Rheingauer traten in Bierstadt nicht an . da ste wäh¬
rend der Weinlese unabkömmlich seien . Die Behörde hat hier
das letzte Wort , da der Platzverein immerhin antrat . —

fUeiifdiflii am Jßergie ^ n ^
19 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Dritte sollten die Hände davon lassen .
"

„ Und dann ? "

„ Ihr meint , wenn es doch im ungeratenen Sinne heraus -
fommt ? “

„ Dann laßt es kommen , wie es muß . Meistens bewirkt
man bei unfern Leuten das Gegenteil , wenn man ihnen einen

gutgemeinten Rat gibt ."

„ Ihr würdet also nicht mit dem Sandhofer reden ? Wenn

jemand Macht über den Alten hat , dann nur Leni . Wenn
Leni nur erst einmal weiß , daß Heinz ste nicht nimmt , wird

sie mit dem Bruder gehen . Dann stellt sich auch der alte

Saumhoser auf die Seite feines Buben . Und wir haben ge¬
wonnenes Spiel ."

Der Pfarrer wird ernst : „ Ihr hättet mir das gleich ein¬

gangs sagen sollen , Bärtsch . Warum auf Umwegen klar¬

machen , was eigentlich schon klar ist in Euch ? — Jetzt kann

ich nichts mehr für Euch tun , Bärtsch !"

„ Nichts ? "

„ Nein . Jetzt nichts mehr ! Und Ihr wißt jetzt , könnt es

genau wissen , warum , nicht wahr ? "

Der Gemeindevorsteher erhebt sich und will gehen .

„ Ein nutzloser Gang , Herr Pfarrer ? " lacht er sauersüß .

„ Vielleicht nicht
" , erwidert Wackernagel , „ immer kann

man nicht gleicher Meinung sein . Es tut mir leib . Die Vor¬

sehung wollen wir dem Herrgott überlassen . Es kommt bester
heraus , als wenn wir , die nicht alles misten können , die Ge¬
schicke unseres kleinen Dorfes gewalttätig zu ändern ver¬
suchen . Es ist also nicht der See allein . Ich merke es . Es ist
der Kampf zwischen Menschen Vergeßt nicht , morgen könntet
Ihr wieder in irgendeiner Form auf die heute Verachteten
angewiesen sein . Das Glück kommt und geht . Aus und ab

geht das Leben . Die Saumhoser bilden heute gewiß kein
Ruhmesblatt für unser Dorf . Aber morgen geht es vielleicht
mit ihnen von neuem bergauf .

"

„ Glaubt Ihr das ? "
sagt Bärtsch mißgelaut . „ Könnt Ihr

bas noch glauben , Herr Pfarrer ? "

„ Ich glaube bas nicht nur , fonbern ich erfahre solches
jeden Tag . Darum will ich nicht ungerecht sein .

"

Bärtsch geht . Er hat den kürzeren gezogen , das weiß er .
Wackernagel läßt sich nicht so leicht biegen . Kopf gegen Kopf .
Einem jungen Pfarrer würde man das in Rychenberg nicht
vertragen . 2hm , dem alten und liebgewonnenen , müssen sie
es verargen können .

Ein gutes Land ? denkt er unterwegs .
Zum Lachen , einfach zum Lachen ! Nicht viel mehr als

ein Karrfeld , ein wilder Schutthaufen , ein paar verlotterte
Steinhütten — das ist alles .

Ein gutes Land ?
Heimlich gibt ihm bas Herz doch recht .
Ja , wenn ein anberer brauf säße ! Wenn ber Saumhofer

wenigstens nur einen guten Buben hätte ! —

Therese fühlt gleich , daß ihr Mann als Unterlegener
heimkommt .

„ Was hat der Herr Pfarrer gesagt ? "

Dann hört sie zu , was Fridolin erzählt .
„ Der Herr Pfarrer hat recht "

, meint sie nur , wie er zu
sprechen aufhört .

„ So . seit wann braucht er bei euch Frauenvolk immer
recht zu haben ? "

„ Was recht ist , bleibt recht
"

, gibt ste schlagfertig zurück .
„ Man hat niemand , der einem beisteht "

, grollt er .
„ Niemand ? Gebt es doch zu . ihr habt euch verrannt —

und nun kommt cs anders , als ihr euch dachtet !"

„ Unsicher ! Unsicher ! Der Hannes , was gilt cs , ber muß
doch noch fort aus unseren Dors .

"

Trotzdem hat Bierstadt doppelten Pupktgewmn zu ver¬

zeichnen . da das seinerzeit nicht zustande gekommene Spiel
in Biebrich gegen SD . 1919 als gewonnen gewertet wurde .

Mit einem Berliner FußbalNieg von 4 :2

( 2 1 ) Toren endete der erste Städtekampf Berlrn — Sofia ,
der am Sonntag in der Reichshaupistadt ausgetragen wurde .
Die Bulgaren luden nach dem Kampf ihre Gegner zum Rück¬

spiel am 6 . Mai n . I . nach ihrer Heimat ein .

Halbzeit vor dem Wurfkreis
SV . Wiesbaden — T » . 1846 Biebrich 10 :6 ( 5 : 3 )
Post - SB . Wiesb . — Reichsbahu - SG . Wiesb . 10 :9 ( 5 : 6 )

1 . SV . Wiesbaden
2 . Tv . 1846 Biebrich
3 . Post - SV . Wiesbaden
4 . Reichsb .- SE . Wiesbaden

3 3 — — 24 :10 6 :0
3 2 — 1 17 :17 4 :2
3 1 — 2 14 :22 2 :4
3 — — 3 16 :22 0 :6

Die Biebricher . mit Bolz : F . Pires . Mohler H :
Breidenbach . Muhler I . Reitz : Hrttler . Kraut . Reiche ! Sell
und Weber nahezu in Friedensstärke , mußten Die Überlegen¬
heit des Sportvereins anerkennen , obwohl dreier mit
Siebert : Hauser . Ehr . Krämer : Linn . Paschuoß , Becht :
Münz , Fließ . Kern . Bohrmann und Schranz nur „ halb
und halb " stand . Entscheidend war . daß bas gelbe Abwehr -

dreieck den grünen Jnnenfturm . aut den die Angriffe zu
deutlich zugeichnitfen waren , in Schach hielt und rn der
Schützenlinie des SVW . die beiden . „ Alten " großartig in
Fahrt waren . Viermal schoß Kern ein , Dreimal Bohrmann ,
je einmal erreichten die Junioren Münz . Fließ und Schranz
Das Ziel . Auf Der Gegenseite fetzten sich Die Halbstürmer
Kraut und Sell je zweimal durch : Reichel und Hittler kamen
je einmal zum Zuge .

Die Reichsbahn batte die Post von vornherein zu
leicht genommen . Es erwies sich als falsch , daß Vogt in den
Sturm vorgezogen worden war , um so mehr , als auch die ge¬
schwächte Deckung sich zunächst auf vier Abwehrspieler be¬
schränkte , die Post also in der Regel mit Überzahl angriff .
1 :0 , 3 : 1 . 4 :2 , 5 :3 hieß es Denn auch bald für die Schwarz -
roten . Bei Seitenwechsel war jedoch Blauweiß mit 6 :5 vorne .
Wolf . Krack und Lautz hatten innerhalb drei Minuten D; e
schöne Vorlage von Bremser . Dauer und Schuster über den
Haufen geworfen . Hartnäckig wurde im zweiten Teil um
den Sieg gerungen . Viermal stand der Kampf unentschieden .
Bei 7 :6 kam bte Reichsbahn in Vorteil : brehnal lag die
Post ein Tor vor , und schließlich konnte Hoffmann aus dem
9 :9 der vorletzten Minute noch das 10 :9 erzwingen , nachdem
vorher Dauer und Reith die Treffer von Kröck und Müller
immer wieder ausgeglichen hatten .

SV . 1919 Biebrich — Reichsbabn - SE . Wies¬
baden 13 :9 ( 6 :4 ) ; Reichsbahn ( Jungmannen ) —
Turnerbund ( Jungmannen ) 22 :3 ( 10 :1 ) .

Italiens und Deutschlands beste Turner

in Dresden

Ein unvergeßliches Erlebnis war am Sonntag für . Die
Zuschauer im Dresdner Zirkus Sarafani das Ländert reifen
der Turner von Deutschland und Italien . Aber nicht nur die
sportlichen Leistungen fanden immer wieder begeisterten Bei¬
fall . sondern auch die prachtvolle Haltung der Italiener Be¬
sonders dafür wurden sie bei ihrem Einrnar >ch in bte Arena
mit brausender Begeisterung empfangen . Reichsfvortführer
von Tscharnmer und Osten begrüßte Die Gäste . Seine An¬
sprache klang ebeiiso wie Die des Generals Bevilacq .ua in das
Bekenntnis zur unverbrüchlichen Freundschaft zunschen Den
beiden Nationen aus .

Die Form Des Schaukainvfes ohne Wertung förderte die
Unbeschwertheit Der Turner . Die Italiener zeigten sich fett
ihrer letzten Begegnung mit Deutschlaich iin Frühjahr weiter
verbesfert . Unsere Vertreter bewiesen , daß Deutfchlaird heute
mehr denn je unerreicht in Der Breite ber lumarbeit ist .

Am ersten Gerät . Dem Barren , zeigte R6 Walter
Steffens - Lüdenscheid als der große valtungsturner .
während von den Gästen Capuzzo . Armeloni und der
Landesmeister G n g l i e I m e 11 i sich hervortaten . Am Seit¬
pferd , Dem schwierigsten Gerät erwiesen sich Die Italiener als
Meister . Sie turnten fehlerlos und fließend tn guter Hal¬
tung . Das gleiche BilD ergab sich an den Ringen . Capuzzo
ließ alle hinter sich. Seine Übungen waren ein wirklicher
Genuß . Euglielmetti erreichte ibn fast . Auf deutscher Seite
sind neben Steffens Pludra - Villingen . Haustein -
Leipzig und G o g g e l - Stuttgart zu nennen . Weitaus
bester Mann im Bodenturnen war Kurt K r ö tz s ch - Leuna .
Die Italiener zeigten hier mehr eine Mischung von Boden -
nnd Freiübung . Das Turnen am Reck ergab wahre Pracht -
leistungcn . Besonders Stadel - Konstanz war hier in glän¬
zender Form , aber auch Stangl - München . Eöggel und
Haustein turnten hervorragend . Von den Gasten wurden hier
Armeloni und Amadeo mit dem größten Beifall bedacht .

c/poil
Traiinngsabcnbe .

Sportverein Wiesbaden . Hallentraining . Mittwochs
ab 20 Uhr : Leichtathletik ; Donnerstags ab 20 Uhr : Fug -
ball und Handball . Alles in ber Schule an ber Lahnstrage .

„ Es mag sein , Fridolin . Was hat . denn ber Pfarrer zu
ber Geschichte mit bem jungen Sanbhofer gejagt ? "

„ Den Kopf geschüttelt .
"

„ Es HUft auch ihm nichts .
"

„ Warum benn auf einmal ? Willst du benn gescheiter
sein als alle anbern zusammen ? "

„ Nein , ich weiß nur mehr als du . — Heinz war nämlich
vorhin bei uns . Er hat bich gewünscht ."

„ Und ? — Warum rufst du mir nicht ? "

„ Wir haben dich nicht gebraucht dazu !"

„ Was ist denn los , Therese ? "

„ Eine größere Neuigkeit als alles Bisherige zusammen !"

„ Du schwindelst mich an !“

„ Nein ! — Das tue ich nicht .
"

„ So sprich doch endlich einmal !"

'
„ Gemach , Fridolin ! — Es ist schnell genug gesagt , in

einem einzigen Satz sogar : Heinz will den Sandhof ver¬
kaufen .

"

„ Ist er verrückt geworden , der Narr ? "

Die Frau lacht nur : „ Nicht wahr , da staunst du ? "

„ Das ist unmöglich , Therese ? "

„ Doch ! — Es muß diesen Morgen etwas gegeben haben
mit ihm . Ich weiß nicht was , Mann . In der hellsten Auf¬
regung ist er des Weges gekommen . Und — “

„ Wo steckt er jetzt ? "

„ Ich weiß es nicht !"

Bärtsch glaubt es nicht : „ Ist es sicher wahr ? "

„ So wahr ich vor Die stehe , Fridolin . Ganz gewiß .
"

„ Wie kommt er auf diesen Einfall ? "

Die Wirtin zuckt die Achseln .
„ Hat er denn nichts gesagt davon ? "

„ Nein .
"

„ Ich muß zu ihm , jetzt , auf der Stelle .
"

„ Du bleibst da . Laß ihn erst ruhiger werden ! Heute
wird er sein Haus kaum auf bem Rücken sortbuckeln !"

Bärtsch sieht das ein und bleibt . Umsonst rätselt er über
bas Geschehene nach .

Es wird Abend _
(£ s wird Nacht . Warm unb still ist sie

gekommen . Aber die Sterne flimmern zu hell . Zu viele stehen
am Himmel . ( Fortsetzung folgt .)
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Äus Gau und Provinz

— Hahn , 6 . Nov . Am Donnerstag stellten sich unsere
Schulkinder einer durch Krankheit behinderten Familie zur
Verfügung und ernteten einen grotzen Kartoffelacker ab . der
38 Sack Kartoffeln brachte .

= Mainz , 6 . Nov . Ein folgenschwerer Verkehrsunfall
ereignete sich am Freitagabend gegen 23 Uhr auf der
Mainzer Straßenbrücke . Ein in Richtung Kastel fahrendes
Motorrad mit Beiwagen rannte auf einen haltenden Last¬
zug . Dabei wurden der Fahrer , die Beifahrerin sowie eine
dritte Person schwer verletzt . Auf dem Transport zum
Krankenhaus erlagen Fahrer und Beifahrerin ihren Ver¬
letzungen .

— Koblenz , 6 . Nov . Bei einem überaus gemeinen
Treiben konnte eine Frau von der Polizei gestellt werden .
Die Frau schickte ihr zehnjähriges Mädchen in verschiedene
Geschäfte , um in unbeobachteten Augenblicken ausgelegtc
Waren zu stehlen . Cie selbst hielt sich im Hintergründe aus
oder wartete vor den Geschäften , um dem Kind tue ge¬
stohlenen Sachen abzunehmen . Sn einem Warenhaus wurde
eine Verkäuferin aufmerksam , als das , Kind gerade einen
Pullover und ein Mäntelchen verschwinden lassen wollte .
Es gelang , die schamlose Mutter des Kindes zu stellen und
als Ladendiebin zu überführen .

- Frankfurt a . M .. 6 . Nov . Während einer der letzten
Nächte wurde ein Lebensmittelgeschäft in der Belhmann -

stratze von mehreren Dieben förmlich ausgevlundert . , Den
Dieben gelang es . einige Türen aufzubrechen und in die

Lagerräume des Geschäftes zu gelangen , wo sie Lebensmittel
aller Art im Gesamtwert von etwa 600 RM erbeuteten Sie
haben die Ware anscheinend mit Körben sortgeschasft . denn
am Tatort wurden noch mehrere Korbe gefunden . Auch das
Wechselgeld aus der Kasse haben sie gestohlen . Den Dieben
fielen insgesamt 900 Eier . 60 Kilo Margarine , . 30 Kilo

Käse . Wurst . Kasse -Ersatz . Tee und Waschmittel in die Sande .

Die Diebe werden sicher versuchen , die gestohlenen Waren zu
verkaufen .

— Weinheim ( Bergstraße ) . 6 . Nov . Wie sehr die Lage
der Stadt Weinheim a . d . B . von der Natur begünstigt ist ,
geht daraus hervor , daß bei der Obstgrotzmarktballe Wein¬
heim in diesem Jahre Gewächse des Südens . . .Paprika und
reife Mandeln ' '

, zur Ablieferung und zum Versand ge¬
kommen sind . Paprika , das als Gemüse und Gewürz von
den Hausfrauen immer mehr geschätzt wird , reift an der
Bergstraße gut und wird in wenigen Jahren auf redem
Wochenmarkt als geschmackvolles , heimisches Gemüse zu fin¬
den sein . Die Zitronenbäume in den hiesigen Anlagen und
Gärten hängen voll von Früchten , die aber wegen der un¬
günstigen Witterung nicht ausreisen konnten .

— Bad Kissingen , 6 . Nov . Der Raubmörder . .. Erich
Seufert , der vor einigen Tagen die alleinstehende 61iährige
Witwe Grafe in Garitz bei Bad Kissingen ermordet hat ,
wurde am Samstag in Wien sestgenommen . Seufert tit

geständig .

Neues aus aller Welt

Zugunsall auf dem Bahnhof Stuttgart - West . Auf dem

Bahnhof Stuttgart - West stieß am Samstag um 21 Uhr der

Schnellzug Zürich — Berlin mit einer Leerlokomotive zu¬
sammen . Dabei wurde die Stirnwand eines v - Zuges ein¬

gedrückt . Ein 18jähriges Mädchen trug schwere Verletzungen
davon , während zehn Personen leicht verletzt wurden .

Lastkraftwagen mit belgischen Soldaten verunglückt . Ein

schrecklicher Verkehrsunfall , bei dem drei belgische Soldaten

getötet und 18 schwer verletzt wurden , ereignete sich in der

Nähe von Hasselt in Belgisch - Limburg . Ein Militärlast -

wagen , in dem sich 28 Soldaten befanden , raste infolge Ver¬

sagens der Steuerung mit voller Geschwindigkeit > gegen
einen Baum und überschlug sich . Ein Soldat wurde auf der

Aelle getötet , zwei weitere starben kurz nach der Ein -

Theater > Kurhgus « Film )
Deutsches Theater . Montag . 6 . Nov . . 1b — 21 .45 Uhr :

..Der Stabstromveter "
. St . - R . 9 . — ® t en st ob .

7 . Nov .. 19 — 22 Uhr : . .Zar und Zimmermann . St ^
- R . G 9 .

Residenz - Theater . Montag . 6 Nov : Ae.i.chlosien ,
—

Dienstag . 7 . Nov .. 20 — 22 Ubr , „ Das Mädchen,Till .

Kurhaus . Dienstag . 7 . Nov . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Ernst Schalck . 20 Uhr : Konzerts Leitung : August Vogt .
Brunueukolounade . Dienstag . 7 Nov . . 11 Ubr : Frub -

konzert . Leitung : Karl Baittan . . . ~
Scala - Bariete . Artur Kronenberg .comeneit „ Schone Frauen

am Variete " in neun auserlesenen Attraktionen .
Film - Theater .

Ufa -Palast : „ Waldrausch
"

.
Walhalla : „ D HI . 88 "

.
Thalia : „ Peer Eynt

"
.

Filmpalast : „ In letzter Minute "
.

Capitol : „ Lauter Lugen
"

. „
Apollo : „ Nanu . Sie kennen Korfs noch nicht

' .
Urania : „ Der schwarze Korsar

"
.

Luna : „ Silvesternacht am Alexanderplatz .

Olympia : „ Unter Mordverdacht
"

.
Union : „ Hochzeit am Wolfgangsee

"
.

lieferung ins Krankenhaus . Von den Verletzten haben vier

Soldaten so schwere Verletzungen erlitten , datz man an ihrem

Aufkommen zweifelt .

Glanzleistung eines russtschen Ingenieurs . Der russische

Ingenieur Solodovnik hat die bemerkenswerte Leistung voll¬

bracht , aus 10 000 Meter Höhe mit dem Fallschirm abzu¬

springen . Er hatte zu diesem Zweck einen besonderen , her¬

metisch verschlossenen Anzug angelegt , der ihm die künstliche

Atmung in den höheren Lustregionen gestattete . Der Fall
dauerte 22 Mnuten .

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tableiten
I BewäbrlkS , krstut-rhalkig« Sptjialmitt -I. Enthält 1 erprobte Wirk- 1
I stosse. Start schleimlösend, auerourfförberoö . Reinigt , beruhigt und I
I kräftigt die angegriffenen SetoeK In Apothrten M 1 .43 rmd 3.5O|
tz— - Zahlreiche schriftlicheAnerkennunxen ;usnedener « nie !——- I

r - '

RIA LÜTZ

ADOLF WALLRATH

Verlobte

3 . November 1939

Frankfurt a . M . Wiesbaden

Ludwigstr . 27 Sedanstr . 13 , z . Z . im Felde

Institut für Damenschneitierei !
In dieser Woche beginnen neue Kurse . Es kann jede
Dame die elegantesten Kleider selbst anfertigen lernen .
6wöchentliche Kurse 20 RM . Vollste Garantie . Gepr .
Meister - u . Lehrerin Fr . Rößler , Mauritiusstraße 12 , 1

EILT !EILT !

2 . Deutsche Reichslotterie

Lose bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Morgen Ziehung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiim

E . Kern
. Adelheidstraße 28 ( Nähe Adolfsallee )

Glücklich
Große Burgsfraße 14 ( Nähe Schloß )

Habelmann
Mauritiusstr . 14 ( Nähe Vereinsbank )

Oelbermann
Bahnhofstraße 15 ( Nähe Hauptpost )

Tonangebend
in der Herrenmode

fei RAXON1 Es tei die Rrawolle

'e>

DAMENHODEN ♦ KINDERBEKLEIDUNG ♦ PUZE

Wiking
in gepflegter und alle Größen

umfassender Auswahl führt das große

Spezial - Mod en haus für die Dame

WIESBADEN

Langgasse 32 Theater - Kolonnade U

Werdet Mitglied der NSV .

Schöne Rotrsessei m . China-Binse

ausgefl . , schon von RM 14 . 75 an

bei iCtorfdn - GOLDG ASSE16

Zurück

Lorenz Schneider
staatl . gepr . Dentist

Bahnhofstr . 31 Tel . 28525

der Herren , die Wert auf guten SB

der Kleidung legen . - En & nffiertes

Silcoc - McderictL große Form mit

^ Einlagen . Neue Muster u . Farben .

Danksagung

Für die überaus herzliche Anteilnahme und die uns in
so reichem Maße zugegangenen Kranz - und Blumenspenden
anläßlich des Hinscheidens unserer lieben unvergeßlichen
Entschlafenen

Frau Josephine Mtttelhammer
geb . Leutherer

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank . Besonderen Dank
Herrn Dekan Mulot für seine tröstenden Worte , der Gefolg¬
schaft der Gaststätte Gambrlnus , der Direktion der Germania -

Brauerei Wiesbaden , den Herren vom Stammtisch , dem

Bayern verein Wiesbaden 1908 , dem Gesangverein Union ,
den Damenkränzchen , sowie all denen , die der Entschlafenen
die letzte Ehre erwiesen .

Michael Mittelhammer
und Angehörige

Wiesbaden (Marktstraße 20 ) , im November 1939

'
leiwT
(Empfehlungen

Bring . Sie jetzt
Ihren Winter¬
hut zum Fach¬
mann . . Roderts .
Modistin . Stein¬
gasse 30,1 .

RA ^ ON

Die Krawatte mit allen Vorzügen .

Nach längerem Leiden entschlief heute meine liebe

Frau , unsere herzensgute , treusorgende Mutter ,

Großmutter , Schwester und Schwägerin

Frau Marie Thiele
geb . Söhngen

Herde

Oefen

Gasherde
in großer Auswah

H . Krieger
Marktstraße 9 . Tel . 26831

12

Mimn

EesMen

Eine Geldbörse
mit Inhalt ver¬
loren Schwalb .
Str . bis Lang¬
gasse . Automat
Abzugeben gegen
Belohn . Bauche .

Schmolhacher
Strafte 19 .

3g . Windhund
auf den Namen

ITemvo ! .
hörend , entlauf .
Kennz . : Linker
Vorderlauf und

Brust verletzt .
Abz . g . Belohn .

iWaldbaus !
früher

Wnlbhänscken
Tel . 22067 .
Grüngelber
Wellensittich

entflogen . Gcg .
Belohn , abzuacb .

Walrnmstr . 27 .
Stb .. b . Schmitt

Statt besonderer Anzeige .

Heute abend verschied nach kurzer schwerer Krankheit

mein geliebter Mann , unser guter Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

Emil Bethge
Pol . - Oberst a . D .

In tiefer Trauer :

Else Bethge , geb . Baltz .

Wiesbaden , den 4 . November 1939 .
Thelemannstr . 5 »

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 8 . November , vorm . 11 % uhr

auf dem Südfriedhof statt . — Beileidsbesuche dankend verbeten .

im 61 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Max Thiele

Dr . jur . Ernst Thiele u . Frau

Trudi , geb . Lamp

Carl Kleemann u . Frau

Hertha , geb . Thiele

Wolfgang Bossong u . Frau

Erna , geb . Thiele

und 4 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 5 . November 1939

Eckernfördestraße 12

Auf Wunsch der Entschlafenen findet die Einäscherung in
aller Stille statt . Es wird gebeten , von Kranzspenden und

Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen .
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Neuaufführung

Hans Jllbers
25000 . - RM

stehen im Mittelpunkt

Jugend hat Zutritt !

Winirdie Weinstuben
Suche stets erstklassig

GYN Gemälde
besonders Meister des 19 . Jahrh .

Antike Möbelmit

nur wirklich schöne u . wertvolle

( Telefon 2588 $ )

BMW

THALIA
Dienstag , 7 . November 1939

LMietllWIIStellenangebote

f Weibliche Per !« j 1 Zimmer

j Heuerbuches Personals

Dienstag , 7. November 1939

uroraume
Männliche Personen^

SewerblichesPersonals

leer , verm .

Eine KleiHiekeBfflr Sie !Tüchtiges

Dem Soldaten eine Freude !

NietgMe

RM monatlich .

| Weibliche Pers« ^

Jemuse

$ rioat ■Bertänfe j

an

Feldpostnummer

Einstellräume
möbl . leer , für 3 bis 4 Kraftwagen in der Name des Bestellers

Hindenburgallee 163
Straße u . Nr .

Sch . mbl . Zim ,
5. v .Karl -Ludw .-
Siraße 4 , 3 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Heizung . Bad und evtl . Garage ,
sofort zu mieten gesucht . Ang . unt ,
E . 519 an den Tagblatt - Verlag .

stand , zu verkaufen . Angebote
unter T . 519an den Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
mit Ofen frei .
Nerostrake 41 .

Angebote unter H . 518 an den
Tagbl . -Verlag .

1 oder 2x5 Zimmer , Küche usw
neuzeitlich .Näh . im Tagbl .

Verlag .______ C

Zwei gr . belle
Zimmer

Kl . Oefchen
zu kauf , gesuch
od . gegen gröh

zu tauschen
Babnbofstr . 39 ,

Parterre .

Sch . m . Wohn -
Schlafzimmer

sos . zu vermiet . ,
evtl . m . Vervfl .
Elsässer Platz 7 ,

Hochvtr . lks .

Werde Mitglied
der NSV . !

Divlomaten -
Schreibtisch

für 25 Mark zu
verkaufen

Webergasse 11 , 3

Waffen - Bartels
Babnbofstr . 13 .

Gut mbl . Mans ,
frei Mauri tius -
stratze 12 , 2 lks .

ab HEUTE MONTAG

Dame sucht
leeres Zimmer

z . Unterstellen
von Möbeln .

Ang . mit Preis
I . 519 T .- Verl .

Schön möbl .
Zimmer

mit fließ . Mass . ,
beizbar , in gut .
Hause , an be¬
rufst . Herrn z.
15 . 11 . zu verm .

Dreiweiden -
str . 10 , P . rechts

Ich beauftrage Sie , ab sofort das , ,Wiesbadener Tagblatt

mit Küche . Bad
auf einige

Monate zu vm .
Auskunft

Telefon 59231 .

steuerfrei , in tadellosem

Alleinst , berufs¬
tätige Mutter
( Eesundbeits -
fürsorgerin )

sucht für sich u .
ihren 9 Monate

alten Jungen
eine gute

Unterkunft
in kinderlieber

Familie , da
Pflege d . Kindes
mitübernommen

werden muß .
Ang . u . S . 519
an Tagbl .- Verl .

WlW

WM flut erhalten
gesucht .

kostet alles in allem nur

Und weiter dreht es sich um

Dame sucht
Betätigung

im Haush . oder
Büro . Ang . u .
K . 519 T .-Verl .

Gut möbl . Zim .
s. od . so . Dolch .
Straße 28 , Part .

Fast neue
Dameu -Schube

Größe 39 . wegen
Todesf . zu vert .
Humboldtstr . 25

Möbl . Mans , an
ordentl . Person
sof . zu vermiet .

Taunusstr . 23 ,
1 links .

H . Schütten Taunusstr . 5

Eetr . warmer
Damen - Mantel

Gr . 44/46 , zu k.
gesucht . Ang . u .
L . 519 T .- Verl .

Möbl . Zimmer
mit Pension zu
vermiet . Roon -
straße 12 , 1 lks .

Ent möbl .
Dovvelzimmer

mit Küche , für
Eben , mit einem
Kind sof . ges .
Ang . u . A . 297
an Tagbl . - Verl .

Schränke
Kommoden ,
Waschkomm .,

Vertikos ,
Metallbetten .

Deckbett . , Kissen ,
Tische , Büfetts ,
Küchen - Einricht .

Herrenzimmer ,
Sveisezimmer ,
ukw . zu verk .

O . Kannenberg .
Taunusstr . 29 .

Nutria
oder Biber

getragen , auch
kleinere Stücke ,
gesucht . Näheres

Frankfurter
Straße 19 .

neuen lustigen Tobis - Films

Seite 8 Nr . 260

Ein einzigartiger Wirbel von berauschenden — beglückenden
Erlebnissen begleitet P eer Gy ni auf seinem Wege durch

die ganze Welt !

Konzertflügel
kl . Beckstein
aus privater

Hand zu verk .
Obenaner ,

Mainzer Str . 25

Otto Wernicke • Fritz Odemar • Friedrich Kayssle

3 .50 , 6 .00 , 8 .30 Uhr — Jugendliche nicht zugelassen !

WEBERGASSE 8 * GEGENÜBER LOESCH

Wiedereröffnung meines

Werde Mitglied
der NSV .

© uterhalt .
Persertevv .

und 2 Brücken
etwa 4X5 , ges .
Ang . u . D . 519
an Tagbl .- Verl .

in guter Lage , mögl . mit Bad ,
für sofort oder später gesucht .
Angebote an Hermann Heinen ,
Stablkonstruktionen , Wiesbaden .
Weidenbornstraße .

3 Zimmer -

Wohnung

Leberberg 4
am Kurgarten ,

möbl . Wobn -
schlafzim . mit a .
Komf . sof . z . vm .

M tollt
zu verkaufen

moderne braune
Pelzstoffjacke

und schwarzer
Mantel

beides fast neu .
Besichtigung

Dienstag 3— 5
Nömerberg 10 ,

bei Matthes .

Suche z. 1 . 12 .
od . etwas früher
verlässt , u . anst .

Mädchen
das locken kann ,
f . guten Hausb .

Beck ,
W . -Biebrick .

Nbeinaauitr 3 .

Erwachs . Scküler
sucht mbl . Zim .,
mögl . mit voller
Pension . Ang . u .
B . 520 T .- Verl .

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 . — wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

Schlafzimmer
mit 2 B . und
Eouch . , a . Kurb .
m . Zentr . - Heiz . .
sof . zu vrn . Adr .
im T .-Vl . Cu

HWpechNLl

3g . Frau sucht
morg . Beschäst .
Nähe Bahnhof .
Ang . u . W . 519
an Tagbl .-Verl .

1 gnt mbl . Zim .
z. 1 . 11 . 1939 zu

oerm . Nieder -
waldstr . 12 , 2 t .

Die Deulig -Woche bringt u . a . : Bei unseren Westwall -Soldaten — Wo Frankreichs farbige Truppei
hausten — Bomben auf Scapa Flow

Kahr ., Sonder -
kl . 1001 , 20 000
km , tadellos , zu
verk . Ang . unt .
H . 519 T -Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Setatverarbeit . kauft
EWdLF .Boidachmied

langgasse4T
C B. C 28155

1 Zim . u . Küche
an alleinft . ält .
Frau z. 15 . 11 .
zu vm . Platter
Str . 42 , Part .

Das ist es , wenn Sie Ihrem Angehörigen , bei
der Wehrmacht täglich das „ Wiesb ad en er

Tag blatt “ schicken lassen . Sie glauben
nicht , wieviel Freude Sie damit bereiten . Das

in ruhiger Lage ,
auch außerhalb ,
der Stadt , zu
mieten gesucht .
Preisang . - unter
B . 513 T .- Verl .

Bettücher
u . Bezüge , wenn
auck etw . defekt ,

für Vermiet . -
Zwecke . zu kauf ,

gesucht
Schwalbacker

Straße 73 . 1 r .

Zwei leere
Mansarden

sof . ober später
zu verm . Näh .

b . Dambmanu ,
Schulberg 6 .

■beiter , auch ält ., sowie Frauen
wollen sich vormerken lassen .

Büro Trottoir -Reinigung
Adelheidstraße 61 .

8MKW
sofort gesucht .

Sckmitt ,
Moritzstraße 22 .

Laden .

fll . Msm . - SM
ca . 5— 6 Zimmer m . Küche . Bad .
Balkon u . Garten z. kaufen gesucht .
Ang . u . D . 517 an Tagbl . -Verl .

( Tel . 60420 )
zu vermieten .

In gut . Lage Wiesbadens

Angebote unter D . 520
an den Tagblatt -Verlag .

Fuhrmann
gesucht .

Rich . Müller ,
Biervertrieb ,
Westbahnhof .

Marieluise Claudius

Olga Tschechowa

Lizzi Waldmüller •

Wo . 3 .3 (k * -00 , 8 .30 Uhr

- .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM

3üng . Mädchen
welch , zu Hause

schlafen kann ,
für Haushalt z . i

15 . 11 . gesucht
Mauergasse 17 , I
Frau Metzger .

• Lucie Höflich

Ellen Frank

Zarah Achmed

Walter Steinbeck

Elga Brink

Erich Ponto

6 .00 Landvolk , merk '
auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .

7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8.05 Gymnastik .
9.30 Schulfunk . 10 .00 Kleine Ratschläge für Küche
und Haus . 10 .15 Frohe Weisen . 11 .00 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 13 .00 Konzert . 14 .00 Nachrichten .
14 .15 Das Stündchen nach Tisch . 16 .00 Konzert .
17 .00 Nachrichten . 17 .10 Konzert .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .15 Konzert Dazwischen : 18 .30
Aus dem Zeitgeschehen . 19 .15 Berichte . 19 .45
Politische Zeitungsschau . 20 .00 Nachrichten . 20 .15
Übertragung vom Deutschlandsender . 22 .00
Nachrichten .

Gute

Bäckerei
zu packten ges .
Ang . u . M . 519
an Tagbl .- Verl .

Ingeborg v . Kusserow

Eise v . Möllendorf

Hans Richter

Günther Lüders

sofort od . später
gesuckt .

R . Vrosinski ,
Bahnhofs -

brogerie ,
Bahnhosstr . 13 .

Für sofort oder später
gesucht

2 - 4 helle

Alleinimbchen
mit gut . Zeugn .
od . Monatsbilfe

% Tag
sofort gesuckt .
Pütz . Uhland -

stratze 15 , 1 . St .
Telefon 24490 .

Ml
gesuckt 4 —5X

wöckentl . 2 bis
3 Stund . Frau
Lor . Schneider ,
Bahnhofstr . 31 .

Welnbrandflaschen
zu kaufen gesucht .

Kleider - Betz
Wagemannstraße 5

kauft zu g . Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

| HMSpersomI |

HstUWWn
in ruh . Saush .
c.esuckt . Adr . im
Tagbl .-Verl . Cp

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Tarn . Großer . Borbetrieb

Devisenschieber

Rennfahrer

verliebte junge Leute

ehrgeizige Mütter

Möbel
Qualität und

preiswert durch
niedrige Spesen

E . c . Urban
37 Taunusstr . 43

ZJihl .-Erleicht .
Ehestandsdarlehen

Ein guterhalt ,
geschlossener

Pferdewagen
mit komvl . Ein¬
spänner - Geschirr

billig abzugeben .
Telefon 21834 .

| HSnM - SeiMfe |

sofort auf Werb
statt gesucht .

A . Rohr
Luisenvlatz 3 .

l »
i »
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